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»Wir haben eine exponierte Künst-
lerin verloren«, drückte Rösraths Bür-
germeister Dieter Happ bei der Be-
erdigung von Ingrid Bickenbach die
große Anteilnahme der Öffentlich-
keit aus. 

Die in Ostpreußen geborene
Bildhauerin und Malerin starb im
Dezember im Alter von 68 Jahren.
Doch mit ihrer Kunst bleibt sie im
öffentlichen Raum der Sülzstadt 

lebendig. »Der Mann als Schrank«
– ein riesiger Aluminium-Torso mit 
Türen – schmückt den Hof von
Schloss Eulenbroich. Kinder an-
imiert die Großskulptur immer wie-
der zum Spielen, zum Öffnen und
hinter die Fassade schauen. Ein 
heiter-ironisches Spiel mit dem Ma-
terial. Bickenbachs Steinguss-Ob-
jekt »Wasserplastik« ist Blickfang auf
dem Sülztalplatz. Dargestellt sind
Mann und Frau, umgeben von fünf

MENSCHEN
IN RÖSRATH

duktion und Ausweitung« charak-
terisierte sie einmal ihr Werk. Aus-
geweitet hat sich Bickenbach in
Großskulpturen und Bildern, redu-
ziert in der Linie und Klarheit der ab-
strakten Formen. Gelebt hat sie zu-
letzt in zwei Welten, der französi-
schen – im Süden hatte sie ein wun-
derschönes Haus mit Atelier – und

in Rösrath. Das Licht der provenza-
lischen Landschaft fing sie in ihren
Gemälden ein. Orange, rot, gelb,
grün – sie explodieren auf der Lein-
wand, nur noch die Ahnung einer
Landschaft hinterlassend. Pure
Emotion. 

Im Frühjahr 2005 feierte der Kul-
turverein Schloss Eulenbroich Ingrid
Bickenbach mit einer Retrospektive.
Hier wurde die ganze Bandbreite 
ihres Schaffens noch einmal offen-
bar. Noch zuvor hatte sie, die schon
lange krank war, eines ihrer letzten
Werke vollendet: »Romeo und 
Julia«. Zwei  einander zugewandte
große Holzobjekte. Eine aufrecht
stehende Skulptur: Romeo und ei-
ne wellenhaft liegende Julia. Ingrid
Bickenbach hat immer bis zur Er-
schöpfung gearbeitet – wohl auch,
um den physischen Moment von
Kreativität auszukosten.  

Ingrid Bickenbach

Kugeln. Die fließenden runden For-
men erscheinen so weich, dass sie
zum Anfassen reizen, um ihre hap-
tische Wirklichkeit zu spüren. Zwei 
typische Arbeiten von Ingrid 
Bickenbach. Die Leichtigkeit der 
Linie macht die Schwere des Ma-
terials vergessen. Und immer wie-
der Mann und Frau. Fasziniert
scheint Bickenbach vom nackten
Körper, seiner Anatomie. In leicht
dahingeworfenen Strichen entste-
hen Frauenakte. Abstrakte Linien
sind auch Kern der Metall-Torsi. Das
Runde und Eiförmige war über-
haupt Markenzeichen der Künstle-
rin. »Aus Freude am Leben in Far-
ben denken und über die Formen
begreifen und begreiflich werden«,
für Bickenbach war das künstleri-
sche Schaffen Ausdruck der eige-
nen unmittelbaren Seelenzustände.

Sie lebte in Hannover, den USA
und Genf. Sie studierte in England
und Köln Art und Design, in Los An-
geles »Sculpture«. 1974 ließ sie sich
in Hoffnungsthal nieder. Eine Frau,
die nicht so recht in Schubladen
passen wollte und sich trotz oder
vielleicht auch gerade wegen der
Vielfalt ihrer Ausdrucksmöglichkei-
ten immer treu geblieben war. »Re-

Ihr letztes Bild malte Ingrid 
Bickenbach kurz vor ihrem Tod
im Vincenz-Palotti-Hospital. Es
blieb unsigniert und ohne Titel.
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Hofferhofer Straße 12
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
�

          

02205 9007516

ANZEIGE

Genuss für alle Sinne

Beim Betreten des geschmackvoll
ausgestatteten Ladenlokals auf
der Hofferhofer Straße kommt der
Geruchssinn als Erstes auf seine
Kosten. Die feinen Aromen von
rund hundert unterschiedlichsten
Teesorten  schmeicheln der Nase. 

Das Sortiment – ausnahmslos
rückstandskontrolliert – reicht von er-
lesenen Schwarztees, Grünteesorten
in großer Vielfalt, Roibosh, Honey-
bush, über Früchtetees und Kräuter-
mischungen jeweils pur oder mit
wunderbaren natürlichen Aromen.
Hier bürgt der Name Ronnefeldt für
beste Qualität.

Für ein kleines Geschmackser-
lebnis steht ein Samowar bereit, so
dass alle Teesorten verkostet wer-
den können. Das leise Simmern
des Teekessels sorgt zusammen mit
dezenter Musik nebenbei auch
noch für eine angenehme Ge-
räuschkulisse um auch den Ohren
etwas zu bieten. 

Wirklich sehenswert ist dann
auch die von Dagmar von Boortz
mit sicherem Gespür ausgesuch-
te moderne Kunst im Einklang mit
erlesenen Antiquitäten. 

Vierteljährlich wechselnde
Künstler bieten dem Kunstinteres-
sierten immer wieder neue Anre-
gungen.Nach dem erfolgreichen
Start mit Werken von Ingrid Bicken-
bach sind von Februar bis April Bil-
der des Künstlers Gabriele di Ciri-
aco ausgestellt. 

Die angebotenen Antiquitäten
bestechen  durch  warme Farben

Verkaufsausstellung bis 30. April

GABRIELE DI CIRIACO
Dass Gabriele di Ciriaco auch Schrift-
steller ist, merkt man seinen kraftvol-
len Bildern irgendwie an. Sie erzählen
mitunter ganze Geschichten. Die
temperamentvollen, mit kräftigen war-
men Farben gemalten ebenso wie
die zarten, teils detailverliebten Werke.
Der in Italien geborene Maler lebt in
Frankreich und auch in Honrath. 
In den Mittelpunkt seiner Arbeit stellt
der charmante Künstler den Men-
schen, aber immer wieder blitzt auch
unverkennbar das Lebensgefühl sei-

ner Heimat hervor, wenn er Alltagssi-
tuationen auf Leinwand und andere
Materialien bannt. In einer Mischung
aus Tradition und Moderne finden in
den meist großformatigen Werken
aktuelle und gesellschaftspolitische
Inhalte ihren Ausdruck.
Neben der Malerei spielen in Ciriacos
Leben auch Poesie und Prosa eine
wichtige Rolle. Als Autor erhielt er un-
ter anderem den Dramatikerpreis
des Landes Nordrhein-Westfalen. 
In der Verkaufsausstellung sind wunder-
schöne Akte, kraftvolle Landschaften
und ausdrucksstarke Portraits zu sehen.

und handwerklich perfekte Res-
taurierung. Der erfahrene Res-
taurator Udo Müller bearbeitet
jedes Stück mit Liebe und Sorg-
falt, auf Kundenwunsch auch mit
wasserresistenten Oberflächen
für Tische oder Kommoden. 

Abgerundet wird das Sortiment
mit aktuellen, saisonal wechseln-
den Dekoartikeln und exklusiven
Accessoires. Neben Leuchtern,
Schalen, Rahmen  vorwiegend
aus Silber, Edelstahl und Glas gibt
es natürlich alles rund um den Tee-
genuss.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
9 bis 13 Uhr
und 14.30 bis 18.30 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr
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In der Nacht hatte ich kaum schla-
fen können und vor lauter Aufre-
gung war ich schon um sechs Uhr
in der Früh aufgestanden, obwohl
doch Sonntag war. Ich konnte es
kaum erwarten, bis wir endlich in
der Linie K der Elektrischen saßen
und von Köln-Deutz zum Königs-
forst fuhren.  

Kaum hatten wir unsere Plätze
eingenommen, packte Mutter
schon die Butterbrote aus –
schließlich macht so ein Ausflug ja
hungrig. Vater hatte für 50 Pfenni-
ge einen Wanderführer für Hoff-
nungsthal erstanden und studierte
aufmerksam die Geschäftsan-
zeigen im hinteren Teil, wobei er
ständig seinen »Schnäuzer« zwir-
belte, der ihm fast bis zu den Oh-
ren reichte. 

Der Doktor hatte unserem Va-
ter für die Gesundheit die gute Luft
im Bergischen Land   empfohlen,
und so wollten er und unsere Mut-
ter Johanna das schöne Hoff-
nungsthal einmal anschauen, um
dort vielleicht auch die Sommer-
frische zu verbringen.

Bald zwei Stunden wanderten
wir vom Königsforst über Rösrath

nach Hoffnungsthal
anno

hen. Da war auf der einen Seite
das schäumende Wasser des
Wehrs und das Wasserrad der al-
ten Mühle. Auf der anderen Seite
konnte man Ausflügler bei einer
Kahnpartie auf der Sülz beobach-
ten. Wir liefen zurück zu den Eltern
und bettelten so lange, bis wir  zu-
sammen zu dem schönen Gar-
tenlokal gingen. Der Inhaber der
Gastwirtschaft Josef Bellen hat-
te für Ausflügler einiges zu bieten.
Da gab es die große Holzterrasse,
die so über die Sülz gebaut war,
dass man hier auch gleich in ei-
nes der hübschen Boote steigen
konnte. Es gab auch eine Som-

Sonntagsausflug nach Hoffnungsthal durch den
Wald, vorbei an Wiesen und Fel-
dern. Wir waren froh, dass wir un-
sere Hüte hatten – Mutter trug ei-
nen Sonnenschirm – denn die
Frühlingssonne brannte schon
ganz ordentlich. Bei den ersten
Häusern von Hoffnungsthal zupfte
die Mutter noch rasch unsere
Sonntagskleider zurecht, während
der Vater schon Ausschau nach ei-
nem Gasthaus für die Mittagsrast
hielt. Auf der rechten Straßenseite
lockten Tische und Stühle beim
Gasthof zur Post die ersten Aus-
flügler aus  Köln. Wir gingen aber
noch ein paar Schritte weiter um
auf der anderen Straßenseite in ein

gemütliches Fachwerkgasthaus
einzukehren. Wir Kinder wollten un-
bedingt draußen sitzen und so hat-
ten wir einen schönen Blick auf die
altehrwürdige Volberger Kirche.  

Nach dem guten Mittagessen
in dem Gasthof Albert Blech – der
Inhaber führte gleichzeitig eine
Metzgerei im Haus – durften wir Kin-
der auf die nahe gelegene Sülz-
brücke laufen, nicht ohne zuvor
von der Mutter ermahnt worden zu
sein. »Mariechen, dass du mir gut
auf den kleinen Friederich aufpasst
und macht euch nicht schmutzig.«
Auf der Brücke gab es viel zu se-

Gasthof Albert Blech,
Gasthof und Metzgerei
an der Volberger Kirche,
heute Gasthof zur Brücke.

Gastwirtschaft Josef Bellen,
das Ausflugslokal direkt 
an der Sülzbrücke ist leider
nicht mehr erhalten. 

Gasthof zur Post, bis
heute als Gastronomie-
betrieb erhalten.

Hotel Bergischer Hof, 
heute steht an dieser

Stelle das gleichnamige
Bürgerforum.

Hoffnungsthaler Mühle,
der Gebäudekomplex 
wurde 1979 abgerissen.

1906

Augustasaal und Restauration
Hoffnungsthaler Hof,
heute Mona Lisa und Schlecker.

Der schöne kleine Ort in 
der »Bergischen Schweiz« 
lockte vor hundert 
Jahren viele Ausflügler aus der
nahen Großstadt an die Sülz.
Hoffnungsthal war mit seinen
zahlreichen Gastronomie-
betrieben bestens für den
Ansturm gerüstet. 
Mariechen erzählt vom sonntägli-
chen Ausflug mit ihrer Familie ...

Gastwirtschaft Carl Blech, 
mit  angrenzender Bäckerei,

heute  Herz Apotheke.

Gasthof zum Sülzthal, das 
Gebäude ist noch erhalten. 
An der Stelle des alten 
Tanzpavillions steht heute 
die Kreissparkasse.
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anno
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merkegelbahn und einen ei-
genen Pferdestall. 

Als wir im Boot saßen, hüpfte
der kleine Friederich so aufgeregt
herum, dass wir beinahe alle zu-
sammen ins Wasser gefallen wä-
ren. Wieder mit trockenem Boden
unter den Füßen drängte der Va-
ter uns Kinder zur Eile, schließlich
wollte er hier im Ort noch einiges
in Augenschein nehmen. 

Ein paar Schritte weiter fanden
wir auf der anderen Straßenseite
das Hotel Bergischer Hof, das
dem Vater als Quartier für unseren
Sommeraufenthalt empfohlen
wurde. Es war sehr komfortabel, mit
elektrischem Strom und Telefon.
Während die Eltern sich vom eifri-
gen Hausdiener die Zimmer zei-
gen ließen, besorgte ich ein paar
von den hübschen Ansichtskarten,
die es hier im Ort überall zu kaufen
gab. Wir schrieben Grüße an un-
sere Verwandten und besorgten
die Post gleich im nahe gelege-
nen kaiserlichen Postamt. 

Gleich an der nächsten Stra-
ßenecke entdeckte Mutter den

schönen großen Gartenpavillion
des Gasthofes Zum Sülztal. Vater
musste ihr versprechen im Som-
mer mit ihr zu den regelmäßig
stattfindenden Tanzveranstaltun-
gen zu gehen.

Wir Kinder waren schon ziem-
lich müde und zu gerne hätten wir
hier noch eine Limonade getrun-
ken, aber Vater wollte lieber zum
Hoffnungsthaler Hof auf der an-
deren Straßenseite. Hier waren vor
dem angrenzenden Augusta-
saal, der zu großen Veranstaltun-
gen genutzt wurde, Tische und
Stühle aufgestellt mit Blick auf das
neue Schulgebäude. 

Bei Bohnenkaffee und Wald-
meisterbrause planten wir unsere
»Sommerfrische«, wobei die Eltern
sich noch nicht für ein Quartier ent-
scheiden mochten. Auf ihrer Liste
standen noch drei Hotels, die auf
dem Weg zum Bahnhof lagen. 

Friederich jammerte immer
lauter über seine müden Füße. »Sei
froh, dass wir mit der Eisenbahn zu-
rückfahren, da müssen wir nicht
mehr weit laufen«, versuchte ich

ihn aufzuheitern und prompt zeig-
te das Wort »Eisenbahn« Wirkung
und die müden Füße waren ver-
gessen. Wir gingen also weiter die
Hauptstraße entlang, vorbei an
der  Gastwirtschaft Carl Blech,
wo es aus der angrenzenden Bä-
ckerei herrlich nach frischem He-
fekuchen roch. Mutter schickte
mich rasch ein paar Stücke für die
Heimfahrt kaufen, während meine
Eltern mit dem kleinen Friederich
schon das Hotel zum Hammer be-
gutachteten und sich im Hotel Lin-
denhof nach den Zimmerpreisen
erkundigten. Als wir auf der ande-
ren Straßenseite zum Abschluss un-
seres Ausflugs auch noch den
Gasthof zur Sonne besucht hat-
ten, war der Vater zufrieden, er hat-
te alles gesehen, was auf seiner
Liste stand. Jetzt mussten wir uns
tüchtig sputen um unseren Zug
nach Köln nicht zu verpassen.
Glücklicherweise lag der Bahnhof
nur einen Steinwurf entfernt.

Elke Thöming

Hotel Lindenhof, steht
heute zum Verkauf.

Hotel Zur Sonne,
das Gebäude wurde
1979 abgerissen und
auf dem Grundstück

wurden zwei 
Mehrfamilienhäuser 

errichtet.

Hotel Zum Hammer,
heute ist in dem schönen
Fachwerkbau ein Wohn-
haus untergebracht.
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ie soll Appetit machen auf ei-
ne Rösrather Entdeckungsrei-
se, die neue Wanderkarte. 

Rösrather finden hier interessante
Anregungen um ihre Stadt neu zu
entdecken, Ortsfremden bietet die
Karte einen guten Überblick mit
Beschreibungen der wichtigsten
Sehenswürdigkeiten.

Herausgegeben hat die in lie-
bevoller Detailarbeit erstellte Karte
die Stadt Rösrath in Zusammenar-
beit mit dem Geschichtsverein.  

S

Rösrather
Stadt-Wanderungen

Die fünf einzelnen Wanderwe-
ge stimmen mit den »Stadt-Wan-
derungen« überein, die der Ge-
schichtsverein vor Jahren in Form
einzelner Broschüren herausgege-
ben hat.  Da die beschriebenen
Wege für Ortsfremde nicht einfach
zu finden sind, empfiehlt es sich,
die Karte zusammen mit den 
Broschüren des Geschichtsvereins
zu nutzen. Begleiter auf allen Wan-
derungen sollte aber auf jeden Fall
eine offizielle Wanderkarte in grö-
ßerem Maßstab sein. Die Publika-
tionen des Geschichtsvereins ste-
hen im örtlichen Buchhandel und
im Bürgerbüro der Stadt Rösrath
zum Verkauf. 
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Unser Frühlingsmodell Kerstin Fischenich
freut sich nach dem langen Winter
endlich wieder luftige Frühjahrsmode
tragen zu können. Bei unserem 
Bummel durch die Hoffnungsthaler 
Geschäfte findet die junge Mutter 
alles, was man so für ein neues 
Frühlingsoutfit braucht.
Als Hoffnungsthalerin schätzt Kerstin 
die kurzen Wege und das entspannte
Shoppen mit Töchterchen Clara.

LAZL0 HAIRFASHION
Lazlo Lieber

Bahnhofstraße 11a
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

     

02205 6650

MONA LISA
Mode & Ambiente

Barbara Weihershausen
Hauptstraße 251

51503 Rösrath
Hoffnungsthal

�

    

02205 85270

BRILLE
Weg vom Minimalismus heißt der neue Trend. Die Brille

zeigt sich wieder im Gesicht. Die neue Farbpalette
reicht von transparenten 

Pastelltönen über dezentes
Havanna, kräftiges Orange,
verschiedene Grünverläufe

bis zu den angesagten 
Violaschattierungen. Lassen
Sie sich von den neuen Mo-

dellen begeistern.

HAARE
Shortcut – schnittig und pflegeleicht. 

»Die Stylingvariationen reichen 
von bürotauglich bis sportlich-elegant«, 

empfiehlt Patricia Mirizzi
von Lazlo Hairfashion.
Der Schnitt ist stufig-fran-
sig und umspielt sanft

das Gesicht. Unter-
schiedliche Blondtöne

sorgen für mehr Farbkon-
trast und Feminität.

OUTFIT
Barbara Weihershausen, nun
schon seit zehn Jahren  mit 
Mona Lisa in Hoffnungsthal,
empfiehlt für die wärmere 

Jahreszeit Leinen und Baumwolle in lässiger 
Eleganz. Kerstin trägt Hose (149 Euro) und

Pulli (169 Euro) aus feinem Leinen 
von Crea. Top im Baumwollmix (42 Euro). 

Neu im Programm bei
Mona Lisa: Fashion von Oska. 

REGINA HECKEL
Schmuckstücke
Am Rathausplatz
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

                

02205 912211

SCHMUCK
Gutgelaunt in den Frühling startet Kerstin mit
ihren neuen Lieblingsschmuckstücken von
Regina Heckel. Ob kombiniert zu Naturfarben
oder im bunten Farbmix liegt sie mit Perlmutt
und Onyx voll im Trend: Schwarz-Weiß ist 
angesagt! Schmuckstücke in poliertem Silber
von M&M 59 bis 198 Euro. 
Edelstahlarmbanduhr von ALFEX 249 Euro. 

BRILLEN THOMAS
Helmut Thomas
Hauptstraße 243
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

        

02205 4123

LACKSCHUH
Schuhe & Accessoires
Brigitte Holdstein
Hauptstraße 236
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

    

02205 86688

SCHUHE & TASCHE
Jetzt treiben sie es bunt bei Lackschuh:  Tasche und
Schuhe aus handgeflochtenem weichen Leder kom-

men in den aktuellen Frühjahrsfarben daher. Echt italie-
nisch und in bester Verarbeitung. Die bequemen Slip-

per sind auch bei einem 
langen Einkaufsbummel noch

freundlich zu den Füßen.

FRÜHLINGSMODE IN HOFFNUNGSTHAL. ANZEIGE

MODEFRÜHLING

FOTO-STUDIO B
Renate Forst

Hauptstraße 9
51503 Rösrath
�

          

02205 2756

FOTOS
Die Produktion unserer Modeseite im 
Foto-Studio B macht uns immer einen 
Riesenspaß. Egal wie nervös unser Modell
ist und wie viele helfende Hände noch 
einmal hier und da etwas zurechtzupfen, 
als Profifotografin behält Renate Forst 
immer den Durchblick. Und am Ende sind
perfekte Fotos »im Kasten«. 

     



1/2006  RÖSRATHerleben 11

Unser Frühlingsmodell Kerstin Fischenich
freut sich nach dem langen Winter
endlich wieder luftige Frühjahrsmode
tragen zu können. Bei unserem 
Bummel durch die Hoffnungsthaler 
Geschäfte findet die junge Mutter 
alles, was man so für ein neues 
Frühlingsoutfit braucht.
Als Hoffnungsthalerin schätzt Kerstin 
die kurzen Wege und das entspannte
Shoppen mit Töchterchen Clara.

LAZL0 HAIRFASHION
Lazlo Lieber

Bahnhofstraße 11a
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

     

02205 6650

MONA LISA
Mode & Ambiente

Barbara Weihershausen
Hauptstraße 251

51503 Rösrath
Hoffnungsthal

�

    

02205 85270

BRILLE
Weg vom Minimalismus heißt der neue Trend. Die Brille

zeigt sich wieder im Gesicht. Die neue Farbpalette
reicht von transparenten 

Pastelltönen über dezentes
Havanna, kräftiges Orange,
verschiedene Grünverläufe

bis zu den angesagten 
Violaschattierungen. Lassen
Sie sich von den neuen Mo-

dellen begeistern.

HAARE
Shortcut – schnittig und pflegeleicht. 

»Die Stylingvariationen reichen 
von bürotauglich bis sportlich-elegant«, 

empfiehlt Patricia Mirizzi
von Lazlo Hairfashion.
Der Schnitt ist stufig-fran-
sig und umspielt sanft

das Gesicht. Unter-
schiedliche Blondtöne

sorgen für mehr Farbkon-
trast und Feminität.

OUTFIT
Barbara Weihershausen, nun
schon seit zehn Jahren  mit 
Mona Lisa in Hoffnungsthal,
empfiehlt für die wärmere 

Jahreszeit Leinen und Baumwolle in lässiger 
Eleganz. Kerstin trägt Hose (149 Euro) und

Pulli (169 Euro) aus feinem Leinen 
von Crea. Top im Baumwollmix (42 Euro). 

Neu im Programm bei
Mona Lisa: Fashion von Oska. 

REGINA HECKEL
Schmuckstücke
Am Rathausplatz
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

                

02205 912211

SCHMUCK
Gutgelaunt in den Frühling startet Kerstin mit
ihren neuen Lieblingsschmuckstücken von
Regina Heckel. Ob kombiniert zu Naturfarben
oder im bunten Farbmix liegt sie mit Perlmutt
und Onyx voll im Trend: Schwarz-Weiß ist 
angesagt! Schmuckstücke in poliertem Silber
von M&M 59 bis 198 Euro. 
Edelstahlarmbanduhr von ALFEX 249 Euro. 

BRILLEN THOMAS
Helmut Thomas
Hauptstraße 243
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

        

02205 4123

LACKSCHUH
Schuhe & Accessoires
Brigitte Holdstein
Hauptstraße 236
51503 Rösrath
Hoffnungsthal
�

    

02205 86688

SCHUHE & TASCHE
Jetzt treiben sie es bunt bei Lackschuh:  Tasche und
Schuhe aus handgeflochtenem weichen Leder kom-

men in den aktuellen Frühjahrsfarben daher. Echt italie-
nisch und in bester Verarbeitung. Die bequemen Slip-

per sind auch bei einem 
langen Einkaufsbummel noch

freundlich zu den Füßen.

FRÜHLINGSMODE IN HOFFNUNGSTHAL. ANZEIGE

MODEFRÜHLING

FOTO-STUDIO B
Renate Forst

Hauptstraße 9
51503 Rösrath
�

          

02205 2756

FOTOS
Die Produktion unserer Modeseite im 
Foto-Studio B macht uns immer einen 
Riesenspaß. Egal wie nervös unser Modell
ist und wie viele helfende Hände noch 
einmal hier und da etwas zurechtzupfen, 
als Profifotografin behält Renate Forst 
immer den Durchblick. Und am Ende sind
perfekte Fotos »im Kasten«. 

     



Fo
to

s:
 H

a
ird

re
a

m
s;

 R
Ö

SR
AT

H
e

rle
b

e
n

ANZEIGE

tisch nicht zu unterscheiden er-
möglicht es, in wenigen Stunden
nahezu jede gewünschte Haar-
länge und -fülle.

Die Verbindungsstellen sind
quasi »unsichtbar« und die Haare
lassen sich bequem und pro-
blemlos im Alltag tragen – egal ob
im Schwimmbad, in der Sauna
oder  beim Sport. Die Anbringung
erfolgt auf schonende physikali-
sche Weise und ist unschädlich für
das Eigenhaar. 

Echthaarverlängerungen sind
ideal geeignet für kreative, modi-
sche Frisuren-Stylings und eine
interessante Alternative zu norma-
len »Strähnchen«. Es gibt sie in vie-
len Farben von Naturtönen bis hin
zu leuchtenden Powerfarben, die
sich allesamt durch hervorragen-
de Haltbarkeit und Brillanz aus-
zeichnen.

Umweltfaktoren, Stress, chemische
Behandlungen und vieles mehr
belasten das Haar und ver-
schlechtern seinen Zustand. Die
Haare müssen immer wieder
nachgeschnitten werden. Nur mit
viel Pflege und Geduld – Haar
wächst gerade mal um ca. 1 cm
pro Monat – lässt sich der Wunsch
vom langen, gesunden Eigenhaar
erfüllen. 

Schneller und bequemer
geht’s mit einer Echthaarverlänge-
rung bei Claudia Schulz Coiffeur.
Vom natürlichen Eigenhaar prak-

Mit unseren Pflegetipps und den spe-
ziell entwickelten Pflegeprodukten
und Haarbürsten werden Sie den An-
sprüchen Ihrer neu gewonnenen
Haarpracht gerecht. 
Bürsten und Kämmen. Bürsten Sie
Ihr Haar nie im nassen, sondern im-
mer nur im feuchten oder ange-
trockneten Zustand! Halten Sie da-
bei die Strähnen am Haaransatz fest

und bürsten Sie mit einer Spezial-Bür-
ste (bei uns erhältlich) vorsichtig  von
den Spitzen bis zum Haaransatz. Bei
gewelltem Haar mit einem Afro-
kamm oder den eigenen Fingern.
Haarwäsche. Um die neuen Sträh-
nen nicht unnötig zu belasten, soll-
ten Sie Ihr Haar nicht kopfüber wa-
schen. Am besten waschen Sie Ihr
Haar im Stehen unter der Dusche
oder direkt beim Friseur. Achten Sie
darauf, sämtliche Pflegeprodukte
gut auszuspülen.
Trocknen des Haares. Das Haar
nach dem Waschen vorsichtig aus-
drücken, nicht trockenrubbeln!
Nachdem Sie die feuchten Strähnen
sortiert haben, kämmen Sie diese
vorsichtig mit der Spezial-Bürste
durch. 
Dauerwelle, Färben, Tönen. Um si-
cherzugehen, dass die neuen Haar-
strähnen  nicht leiden, sollten diese
Behandlungen nur dort vorgenom-
men werden, wo Ihre Haarpracht
entstanden ist. 

Wir beraten Sie gerne

FRÜHLINGSANGEBOT im
Gegen Vorlage dieses Gut-
scheins erhalten Sie in den 
Claudia Schulz Salons 

3 Power-Farbsträhnen
gratis ! 

Im Wert von 15,-€

Hauptstraße 245
51503 Rösrath Hoffnungsthal
�

                   

02205 2516
Am alten Pastorat 32
51465 Bergisch Gladbach
�

  

02202 249337

�

  

vom langen Haar
erfüllt den Traum 
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HENNES 
Brillen, Contactlinsen, Hörgeräte
Sülztalplatz
51503 Rösrath
�

        

02205 87076

ANZEIGE

»Nicht sehen können trennt von
den Dingen. Nicht hören können
trennt vom Menschen«, sinnierte
einst der deutsche Philosoph Im-
manuel Kant. 

Die meisten Umwelteindrücke
nimmt der Mensch über die Au-
gen wahr. Doch der soziale Kon-
takt läuft vor allem über das Ge-
hör. Also was, wenn wir einem
munteren Gespräch im Restau-
rant nicht mehr folgen können, die
Nuancen einer Mozart-Symphonie
nicht mehr verstehen oder die Ar-
me beim Lesen eines Buches im-
mer länger werden? Dann ist es
Zeit für die Spezialisten von »Optik
und Hörgeräte Hennes« auf dem
Sülztalplatz. Sie bieten maßge-
schneiderte Lösungen für besse-
res Hören, Sehen und Verstehen. 

Die Augenoptikermeister Karl-
Heinz Berbuer, André Hennes und
Werner Otto kümmern sich um
den geschärften Durchblick. Mit
der richtigen Sportbrille als Erster
durchs Ziel? Hennes führt Sport-
brillen aller namhaften Hersteller.
Die Sonne lacht in die Augen?
Hennes bietet topmodische Son-
nenbrillen, um gut zu sehen und
dabei auch noch eine »bella fi-
gura« zu machen. Zu viel Bild-
schirmarbeit? Die Optiker von Hen-
nes finden die richtige Brille für je-
de Tätigkeit. Sie passen auch alle

Das Team für 
gutes Sehen 

und Hören
Arten von Kontaktlinsen an, ma-
chen Sehstärkemessungen und
beraten bei der Suche nach der
besten Fassung.

Ganz Ohr dagegen sind die
Hörgeräte-Akustiker-Meister Mar-
kus Scheer und Simone Noll. Aus
der Vielzahl der Hörsysteme, die
heutzutage klein, komfortabel und
ungemein leistungsfähig sind, fin-
den sie gemeinsam mit dem Kun-
den das für ihn optimale heraus.
Dabei steht am Anfang ein aus-
führlicher Hörtest. 

Hörgeräte namhafter Herstel-
ler können bequem zu Hause im
gewohnten Geräuschumfeld Pro-
be getragen werden.

Der Name Hennes bürgt für
Qualität und ist seit über 50 Jah-
ren im Stammsitz Köln-Rodenkir-
chen ein Begriff. Nach den Ge-
schäftseröffnungen in Lohmar und
Overath wurde 1994 die Filiale in
Rösrath eröffnet. Mittlerweile ist
schon die dritte Generation im Fa-
milienunternehmen aktiv. Und
auch sie weiß, dass gut hören und
sehen wesentlich zur Lebensqua-
lität beiträgt.

Die Augenoptikermeister 
Karl-Heinz Berbuer, 

Andre Hennes und Werner
Otto sind Spezialisten für

Augenglasbestimmung, das
Anpassen von Gleitsicht-

gläsern und die Anpassung
von Kontaktlinsensystemen.

Die Hörgeräteakustiker-Meister 
Simone Noll und Markus Scheer.

Wellness 
Gesundheit
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tisch nicht zu unterscheiden er-
möglicht es, in wenigen Stunden
nahezu jede gewünschte Haar-
länge und -fülle.

Die Verbindungsstellen sind
quasi »unsichtbar« und die Haare
lassen sich bequem und pro-
blemlos im Alltag tragen – egal ob
im Schwimmbad, in der Sauna
oder  beim Sport. Die Anbringung
erfolgt auf schonende physikali-
sche Weise und ist unschädlich für
das Eigenhaar. 

Echthaarverlängerungen sind
ideal geeignet für kreative, modi-
sche Frisuren-Stylings und eine
interessante Alternative zu norma-
len »Strähnchen«. Es gibt sie in vie-
len Farben von Naturtönen bis hin
zu leuchtenden Powerfarben, die
sich allesamt durch hervorragen-
de Haltbarkeit und Brillanz aus-
zeichnen.

Umweltfaktoren, Stress, chemische
Behandlungen und vieles mehr
belasten das Haar und ver-
schlechtern seinen Zustand. Die
Haare müssen immer wieder
nachgeschnitten werden. Nur mit
viel Pflege und Geduld – Haar
wächst gerade mal um ca. 1 cm
pro Monat – lässt sich der Wunsch
vom langen, gesunden Eigenhaar
erfüllen. 

Schneller und bequemer
geht’s mit einer Echthaarverlänge-
rung bei Claudia Schulz Coiffeur.
Vom natürlichen Eigenhaar prak-

Mit unseren Pflegetipps und den spe-
ziell entwickelten Pflegeprodukten
und Haarbürsten werden Sie den An-
sprüchen Ihrer neu gewonnenen
Haarpracht gerecht. 
Bürsten und Kämmen. Bürsten Sie
Ihr Haar nie im nassen, sondern im-
mer nur im feuchten oder ange-
trockneten Zustand! Halten Sie da-
bei die Strähnen am Haaransatz fest

und bürsten Sie mit einer Spezial-Bür-
ste (bei uns erhältlich) vorsichtig  von
den Spitzen bis zum Haaransatz. Bei
gewelltem Haar mit einem Afro-
kamm oder den eigenen Fingern.
Haarwäsche. Um die neuen Sträh-
nen nicht unnötig zu belasten, soll-
ten Sie Ihr Haar nicht kopfüber wa-
schen. Am besten waschen Sie Ihr
Haar im Stehen unter der Dusche
oder direkt beim Friseur. Achten Sie
darauf, sämtliche Pflegeprodukte
gut auszuspülen.
Trocknen des Haares. Das Haar
nach dem Waschen vorsichtig aus-
drücken, nicht trockenrubbeln!
Nachdem Sie die feuchten Strähnen
sortiert haben, kämmen Sie diese
vorsichtig mit der Spezial-Bürste
durch. 
Dauerwelle, Färben, Tönen. Um si-
cherzugehen, dass die neuen Haar-
strähnen  nicht leiden, sollten diese
Behandlungen nur dort vorgenom-
men werden, wo Ihre Haarpracht
entstanden ist. 

Wir beraten Sie gerne

FRÜHLINGSANGEBOT im
Gegen Vorlage dieses Gut-
scheins erhalten Sie in den 
Claudia Schulz Salons 

3 Power-Farbsträhnen
gratis ! 

Im Wert von 15,-€

Hauptstraße 245
51503 Rösrath Hoffnungsthal
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»Nicht sehen können trennt von
den Dingen. Nicht hören können
trennt vom Menschen«, sinnierte
einst der deutsche Philosoph Im-
manuel Kant. 
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mer länger werden? Dann ist es
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res Hören, Sehen und Verstehen. 

Die Augenoptikermeister Karl-
Heinz Berbuer, André Hennes und
Werner Otto kümmern sich um
den geschärften Durchblick. Mit
der richtigen Sportbrille als Erster
durchs Ziel? Hennes führt Sport-
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Hennes bietet topmodische Son-
nenbrillen, um gut zu sehen und
dabei auch noch eine »bella fi-
gura« zu machen. Zu viel Bild-
schirmarbeit? Die Optiker von Hen-
nes finden die richtige Brille für je-
de Tätigkeit. Sie passen auch alle
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und Hören
Arten von Kontaktlinsen an, ma-
chen Sehstärkemessungen und
beraten bei der Suche nach der
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Ganz Ohr dagegen sind die
Hörgeräte-Akustiker-Meister Mar-
kus Scheer und Simone Noll. Aus
der Vielzahl der Hörsysteme, die
heutzutage klein, komfortabel und
ungemein leistungsfähig sind, fin-
den sie gemeinsam mit dem Kun-
den das für ihn optimale heraus.
Dabei steht am Anfang ein aus-
führlicher Hörtest. 

Hörgeräte namhafter Herstel-
ler können bequem zu Hause im
gewohnten Geräuschumfeld Pro-
be getragen werden.

Der Name Hennes bürgt für
Qualität und ist seit über 50 Jah-
ren im Stammsitz Köln-Rodenkir-
chen ein Begriff. Nach den Ge-
schäftseröffnungen in Lohmar und
Overath wurde 1994 die Filiale in
Rösrath eröffnet. Mittlerweile ist
schon die dritte Generation im Fa-
milienunternehmen aktiv. Und
auch sie weiß, dass gut hören und
sehen wesentlich zur Lebensqua-
lität beiträgt.

Die Augenoptikermeister 
Karl-Heinz Berbuer, 

Andre Hennes und Werner
Otto sind Spezialisten für

Augenglasbestimmung, das
Anpassen von Gleitsicht-

gläsern und die Anpassung
von Kontaktlinsensystemen.

Die Hörgeräteakustiker-Meister 
Simone Noll und Markus Scheer.

Wellness 
Gesundheit
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»Warum in die Ferne schweifen,
das Glück liegt doch so nah...« Be-
zogen auf die Situation im heuti-
gen Gesundheitswesen hat der
Spruch eine gewisse Bedeutung.
Heute ist oft die Rede von »Ver-
sandapotheke«. Krankenkassen
empfehlen zwar ihren Mitgliedern
aus Gründen der Kostenersparnis
Medikamente im Internet zu be-
stellen. Kritisch betrachtet, bedeu-
tet das aber für den Patienten, auf
wichtige Serviceleistungen der ver-
trauten Apotheke zu verzichten. 

Bei einer Medikamentenbe-
stellung in der Versandapotheke
sind Formulare auszufüllen und  zu-
sammen mit dem Rezept einzu-
senden. Dann wartet man gedul-
dig auf den Postboten. 

Eine Arzneimittelsendung darf
nur persönlich entgegengenom-
men werden! Liegt ein formaler
Fehler vor, fehlen etwa Datum oder
Unterschrift des Arztes , kommt das
Rezept postwendend zurück und
muss erst korrigiert werden, bevor
geliefert werden kann. Das kann Ta-

Herzlich willkommen
in Ihrer Apotheke 

ge dauern. Wie geht das mit ei-
nem dringend benötigten Antibio-
tikum? Hier, sagt die Krankenkasse,
gibt es ja noch die Apotheke um
die Ecke. Wie aber, wenn gerade
diese  Apotheke aus Ermangelung
an Kundschaft schließen musste?
Dann wird der Weg wohl etwas län-
ger werden. 

Die ersten Erfahrungen haben
bereits gezeigt, und das lässt die
Töne der Kassen etwas leiser wer-
den, dass hier die Einsparung bei
den Arzneimittelkosten geringer ist,
als erwartet. 

Es bleibt Ihnen überlassen, wel-
chen »Vertriebsweg« Sie wählen.

Eine Apotheke vor Ort kann vie-
les leisten. Sie bietet Ihnen einen
Service, den Sie heute vielleicht
noch nicht in Anspruch nehmen,
auf den Sie aber später einmal zäh-
len möchten.

Bleiben Sie Ihrer Apotheke vor
Ort treu und sie wird Sie nicht im
Stich lassen. Vertrauen Sie auf die
Beratungskompetenz im persön-
lichen Gespräch. 

Christof Schmitz
Ihr Apotheker vor Ort

Wellness 
Gesundheit

HERZ APOTHEKE
Hauptstraße 253
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
Telefon 02205 1323
www.herzapothekehoffnungsthal.de

Schlaf gut!

Wellness 
Gesundheit

INFOS

Germaine de Stael

DER APOTHEKER-TIPP

Guter Schlaf kann auf vielfälti-
ge Weise gefördert werden, Tees mit
Baldrian-, Melisse- und Hopfenex-
trakten wirken beruhigend. 

Auch Badezusätze und andere
Präparate mit diesen Arzneipflanzen
sowie Passionsblumenextrakt kön-
nen helfen.

Wichtig: Es kann zwei bis vier
Wochen dauern, bis sich die er-
hoffte schlaffördernde Wirkung voll
entfaltet.

Eine schneller einsetzende Wir-
kung erzielt man mit entsprechen-
den Dragees, die diese Extrakte
hochkonzentriert enthalten. Um die
Einschlafzeit zu verkürzen und einen
natürlichen Schlafrhythmus zu er-
halten, werden die Dragees eine
halbe Stunde vor dem Schlafenge-
hen eingenommen. 

Zu individuellen Fragen und Pro-
blemen stehe ich Ihnen gerne in
meiner Apotheke zur Verfügung.

Christof Schmitz, Apotheker

Dr. med. An Baldrianblüte

einzuschätzen und entsprechend
in die Tagesplanung einzubauen.
Sechs Stunden Schlaf können aus-
reichend sein, wenn Sie sich damit
dauerhaft gut erholt fühlen. Grund-
sätzlich gilt: Gut schlafen ist wich-
tiger als lange schlafen.

Überschreitet die Einschlafzeit
regelmäßig 30 Minuten oder wa-
chen Sie jede Nacht mehrmals
richtig auf und das über einen län-
geren Zeitraum, liegt eine Schlaf-
störung vor. Die Folgen sind ver-
minderte Leistung, Konzentrations-
störungen und Erschöpfung.

Bei lang anhaltenden Störun-
gen sollten Sie einen Arzt oder Heil-
praktiker aufsuchen. 
Tipps für gesunden Schlaf

Achten Sie auf regelmäßige
Schlafenszeiten. Sorgen Sie für ei-
ne möglichst ideale Schlafumge-
bung. Das Schlafzimmer mög-
lichst abdunkeln. Vor dem Schla-
fengehen einmal kurz lüften, da-
mit genug Sauerstoff im Raum ist.
Die Zimmertemperatur sollte bei
etwa 18 Grad liegen. Empfeh-
lenswert ist ein hochwertiger, ver-
stellbarer Lattenrost und eine Ma-
tratze, die an Ihre persönlichen Be-
dürfnisse angepasst ist. 

Die Bären haben es gut. Bei An-
bruch des Winters geht es ab in die
Höhle zum Winterschlaf. Selbst,
wenn wir Menschen uns in der
»dunklen Jahreszeit« nach mehr
Schlaf sehnen, sieht unser Tages-
ablauf leider eine Extraportion
Schlaf nicht vor.  

Rund ein Drittel unseres Lebens
verbringen wir mit Schlafen. Wir
brauchen den Schlaf, um uns zu
erholen und zu regenerieren. So 
arbeitet zum Beispiel unser Im-
munsystem nachts auf Hochtou-
ren, um im Körper wichtige Repa-
raturarbeiten vorzunehmen.  

In unseren Schlafgewohnhei-
ten unterscheiden wir uns nicht nur

Schlafstörungen

DAS FREUNDLICHE TEAM 
DER HERZ APOTHEKE

Weitere Informationen 
zum Thema Schlaf und Schlaf-
störungen finden Sie im Inter-
net unter: www.gdsm.de oder
www.schlaftrainer.de

deutlich von den Bären, sondern
auch von Mensch zu Mensch. Der
eine ist am frühen Morgen topfit,
fällt aber am Abend zeitig ins Bett
– genau dann, wenn andere erst
so richtig in Form kommen. Auch
für die richtige Menge an Schlaf
gibt es keine Faustregel, wichtig ist
das eigene Schlafbedürfnis richtig
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»Warum in die Ferne schweifen,
das Glück liegt doch so nah...« Be-
zogen auf die Situation im heuti-
gen Gesundheitswesen hat der
Spruch eine gewisse Bedeutung.
Heute ist oft die Rede von »Ver-
sandapotheke«. Krankenkassen
empfehlen zwar ihren Mitgliedern
aus Gründen der Kostenersparnis
Medikamente im Internet zu be-
stellen. Kritisch betrachtet, bedeu-
tet das aber für den Patienten, auf
wichtige Serviceleistungen der ver-
trauten Apotheke zu verzichten. 

Bei einer Medikamentenbe-
stellung in der Versandapotheke
sind Formulare auszufüllen und  zu-
sammen mit dem Rezept einzu-
senden. Dann wartet man gedul-
dig auf den Postboten. 

Eine Arzneimittelsendung darf
nur persönlich entgegengenom-
men werden! Liegt ein formaler
Fehler vor, fehlen etwa Datum oder
Unterschrift des Arztes , kommt das
Rezept postwendend zurück und
muss erst korrigiert werden, bevor
geliefert werden kann. Das kann Ta-

Herzlich willkommen
in Ihrer Apotheke 

ge dauern. Wie geht das mit ei-
nem dringend benötigten Antibio-
tikum? Hier, sagt die Krankenkasse,
gibt es ja noch die Apotheke um
die Ecke. Wie aber, wenn gerade
diese  Apotheke aus Ermangelung
an Kundschaft schließen musste?
Dann wird der Weg wohl etwas län-
ger werden. 

Die ersten Erfahrungen haben
bereits gezeigt, und das lässt die
Töne der Kassen etwas leiser wer-
den, dass hier die Einsparung bei
den Arzneimittelkosten geringer ist,
als erwartet. 

Es bleibt Ihnen überlassen, wel-
chen »Vertriebsweg« Sie wählen.

Eine Apotheke vor Ort kann vie-
les leisten. Sie bietet Ihnen einen
Service, den Sie heute vielleicht
noch nicht in Anspruch nehmen,
auf den Sie aber später einmal zäh-
len möchten.

Bleiben Sie Ihrer Apotheke vor
Ort treu und sie wird Sie nicht im
Stich lassen. Vertrauen Sie auf die
Beratungskompetenz im persön-
lichen Gespräch. 

Christof Schmitz
Ihr Apotheker vor Ort

Wellness 
Gesundheit

HERZ APOTHEKE
Hauptstraße 253
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
Telefon 02205 1323
www.herzapothekehoffnungsthal.de

Schlaf gut!
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Germaine de Stael

DER APOTHEKER-TIPP

Guter Schlaf kann auf vielfälti-
ge Weise gefördert werden, Tees mit
Baldrian-, Melisse- und Hopfenex-
trakten wirken beruhigend. 

Auch Badezusätze und andere
Präparate mit diesen Arzneipflanzen
sowie Passionsblumenextrakt kön-
nen helfen.

Wichtig: Es kann zwei bis vier
Wochen dauern, bis sich die er-
hoffte schlaffördernde Wirkung voll
entfaltet.

Eine schneller einsetzende Wir-
kung erzielt man mit entsprechen-
den Dragees, die diese Extrakte
hochkonzentriert enthalten. Um die
Einschlafzeit zu verkürzen und einen
natürlichen Schlafrhythmus zu er-
halten, werden die Dragees eine
halbe Stunde vor dem Schlafenge-
hen eingenommen. 

Zu individuellen Fragen und Pro-
blemen stehe ich Ihnen gerne in
meiner Apotheke zur Verfügung.

Christof Schmitz, Apotheker

Dr. med. An Baldrianblüte

einzuschätzen und entsprechend
in die Tagesplanung einzubauen.
Sechs Stunden Schlaf können aus-
reichend sein, wenn Sie sich damit
dauerhaft gut erholt fühlen. Grund-
sätzlich gilt: Gut schlafen ist wich-
tiger als lange schlafen.

Überschreitet die Einschlafzeit
regelmäßig 30 Minuten oder wa-
chen Sie jede Nacht mehrmals
richtig auf und das über einen län-
geren Zeitraum, liegt eine Schlaf-
störung vor. Die Folgen sind ver-
minderte Leistung, Konzentrations-
störungen und Erschöpfung.

Bei lang anhaltenden Störun-
gen sollten Sie einen Arzt oder Heil-
praktiker aufsuchen. 
Tipps für gesunden Schlaf

Achten Sie auf regelmäßige
Schlafenszeiten. Sorgen Sie für ei-
ne möglichst ideale Schlafumge-
bung. Das Schlafzimmer mög-
lichst abdunkeln. Vor dem Schla-
fengehen einmal kurz lüften, da-
mit genug Sauerstoff im Raum ist.
Die Zimmertemperatur sollte bei
etwa 18 Grad liegen. Empfeh-
lenswert ist ein hochwertiger, ver-
stellbarer Lattenrost und eine Ma-
tratze, die an Ihre persönlichen Be-
dürfnisse angepasst ist. 

Die Bären haben es gut. Bei An-
bruch des Winters geht es ab in die
Höhle zum Winterschlaf. Selbst,
wenn wir Menschen uns in der
»dunklen Jahreszeit« nach mehr
Schlaf sehnen, sieht unser Tages-
ablauf leider eine Extraportion
Schlaf nicht vor.  

Rund ein Drittel unseres Lebens
verbringen wir mit Schlafen. Wir
brauchen den Schlaf, um uns zu
erholen und zu regenerieren. So 
arbeitet zum Beispiel unser Im-
munsystem nachts auf Hochtou-
ren, um im Körper wichtige Repa-
raturarbeiten vorzunehmen.  

In unseren Schlafgewohnhei-
ten unterscheiden wir uns nicht nur

Schlafstörungen

DAS FREUNDLICHE TEAM 
DER HERZ APOTHEKE

Weitere Informationen 
zum Thema Schlaf und Schlaf-
störungen finden Sie im Inter-
net unter: www.gdsm.de oder
www.schlaftrainer.de

deutlich von den Bären, sondern
auch von Mensch zu Mensch. Der
eine ist am frühen Morgen topfit,
fällt aber am Abend zeitig ins Bett
– genau dann, wenn andere erst
so richtig in Form kommen. Auch
für die richtige Menge an Schlaf
gibt es keine Faustregel, wichtig ist
das eigene Schlafbedürfnis richtig
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DR. MED. ANGELA PFEIFER
Praktische Ärztin
Hauptstraße  280
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
�

     

02205 2358

Heilung durch Nadeln ist in China
ein fester Bestandteil der traditio-
nellen chinesischen Medizin. Im
Ensemble mit , 

, Diätetik und Kräuterheilkun-
de steht ihr ein dreitausendjähriger
Erfahrungsschatz zur Seite. Auch
heute noch oder besser gesagt
heute wieder ist sie neben der west-
lichen Schulmedizin ein wichtiger
Teil des chinesischen Gesundheits-
wesens und wegen niedriger Kos-
ten daraus nicht wegzudenken. Die
Einführung in die westliche Welt ist
längst vollzogen, wobei viele Infor-
mationen durch Sprachbarrieren
und fehlendes philosophisches
und kulturhistorisches Wissen auf
der Strecke blieben. 

Anfänglich als alternative
Schmerztherapie eingesetzt, ist
das Einsatzgebiet der Akupunktur
heute deutlich erweitert und dem
ganzheitlichen Aspekt wird mehr
und mehr Bedeutung beigemes-
sen. Auch bei uns funktioniert Aku-
punktur am besten in Verbindung
mit gesunder Lebensführung, ge-
sunder Ernährung, Bewegung und
Kräuterheilkunde, aber auch im

Bei Störungen in Kiefergelenk
und der Nasennebenhöhle
kann eine Nadelung 
schnell Abhilfe schaffen.  

Wellness 
Gesundheit

Akupunktur 
kann helfen!

Konsens mit der wissenschaft-
lichen Medizin. Dabei sind vor al-
lem die Einsparung von Medika-
menten und die Nebenwirkungs-
freiheit der Methode von Bedeu-
tung.

Die Definition von Krankheit
und Gesundheit ist eingebun-
den in die Glaubenssätze des je-
weils wirkenden Kulturkreises, des-
halb muss auch die Herangehens-
weise bei chinesischer und west-
licher Therapie unterschiedlich
ausfallen. Bei der chinesischen Be-
trachtungsweise geht es um Ba-
lance und Energieausgleich, west-
liche Medizin bleibt dem Kausali-
tätsprinzip von Ursache und Wir-
kung und dem Symptom verhaf-
tet. Für den Patienten bedeutet
das Einlassen auf energetische
Prozesse Vertrauen in die Selbst-
heilungskräfte des Körpers zu set-
zen und eine bewusste Unterstüt-
zung dieser Kräfte durch Einsicht in
die Zusammenhänge wie Ernäh-
rung, Bewegung, Stressmanage-
ment zu leisten. Besonders bei
chronischen Krankheiten muss der
Ansatz der Krankenkassen eine
Akupunkturbehandlung zeitlich zu
begrenzen wirkungslos bleiben.
Besser und ehrlicher wäre hier, Aku-
punktur bei akuten Krankheiten
und zur Prophylaxe zum Einsatz zu
bringen.

Dass Akupunktur hilft, ist heute
unbestritten, daran ändern auch
Versuche nichts, die Methode mit
fragwürdigem Studiendesign in
Misskredit zu bringen. 

Für den Patienten ist die Wahl
des richtigen Therapeuten schwer
zu treffen, da die Methode bisher
noch ungeschützt ist, sich ent-
sprechend auch schlecht oder
gar nicht ausreichend ausgebil-
dete »Heiler« auf dem Gesund-
heitsmarkt tummeln. 

Information ist reichlich vor-
handen (siehe Infokasten). Letztlich
bleibt aber der Arzt des Vertrauens
der erste Ansprechpartner.

QIGONG. Ist als Meditations-, Kon-
zentrations- und Bewegungsform
zur Kultivierung von Körper und
Geist Teil der traditionellen chinesi-
schen Medizin.
TUINAMASSAGE. Chinesische Mas-
sagetechnik zur Verbesserung des
Energieflusses in den Meridianen.

LEXIKON

INFOS
Informationsmaterial zum Thema 
gibt es bei den großen Akupunktur-
gesellschaften, deren Adressen bei
den Landesärztekammern vorliegen. 
INTERNET.
www.akupunktur-arzt.de
www.akupunktur-information.de
BUCHEMPFEHLUNG.
Dr. med. Frank R. Bahr »Akupressur.«,
erfolgreiche Selbstbehandlung bei
Schmerzen und Beschwerden, 
Mosaik-Verlag

Dr. med. Angela Pfeifer
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ANZEIGE

... in Bad und WC

... rund ums Pflegebett

... für Hygiene und Pflege

... zum Heben und Aufrichten

... für mehr Mobilität

... für die häusliche Umgebung

REHA-ACTIV
Hans-Böckler-Straße 6
51503 Rösrath
�

                        

02205 80000
www.reha-activ.de

DER PARTNER FÜR IHRE 
GESUNDHEIT BIETET HILFEN ...

Mobil in den Frühling
Wellness 
Gesundheit

Persönliche Freiheit hat immer
auch etwas mit Bewegung zu tun.
Spontan an einem schönen Früh-
lingstag Freunde und Familie be-
suchen zu können oder den täg-
lichen Einkauf ohne fremde Hilfe
zu erledigen, das kann das Le-
bensgefühl älterer Menschen er-
heblich steigern. 

Der Scooter von Reha-Activ
leistet hier entscheidende Hilfe
und kann Mobilität schon ab der
eigenen Haustür wieder herstellen.
Er schafft Unabhängigkeit von Bus-
sen und Bahnen, die für Menschen
mit Behinderungen oft nur schwer
oder gar nicht zu benutzen sind.
Mühelos meistert er auch die Ber-
ge rund um Rösrath.

Bei eingeschränkter Bewe-
gungsfreiheit geht Sicherheit und
Zuverlässigkeit über alles. Quali-
tätsarbeit und zahlreiche Tests ha-
ben die neuen Scooter-Modelle
noch sicherer gemacht. Das um-
fangreiche Zubehörprogramm
macht es möglich, jedes Fahrzeug
nach den Wünschen und Bedürf-
nissen seines Fahrers auszustatten.
Als preiswerte Tankstelle reicht die
Steckdose bei Ihnen zu Hause.

Die freundlichen Service-Mit-
arbeiter von Reha-Activ beraten
Sie kostenlos und unverbindlich.
Gerne bringen wir Ihnen auch ei-
nen Scooter nach Hause, wo Sie
ihn in vertrauter Umgebung gleich
selbst ausprobieren können. Na-
türlich kostenlos und unverbind-
lich.

Auch über eine mögliche Kos-
tenübernahme der Krankenkas-
sen informieren wir Sie gerne.

Lydia Littmann, Rösrath

Für die Sicherheit: 
Rück- und Bremslichter
sind beim Ortocar SP 415
serienmäßig.  

»Der Scooter verhilft mir
zu mehr Bewegungs-
freiheit und Sicherheit.
Unabhängig von 
öffentlichen Verkehrs-
mitteln kann ich  
Freunde und Familie
besuchen. Auch Ein-
käufe sind jetzt leichter
zu erledigen. 
Selbst die Berge rund
um Rösrath schafft
mein neuer Begleiter 
mühelos. Besonders 
gut gefiel mir der
freundliche Service 
von Reha-Activ«
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DR. MED. ANGELA PFEIFER
Praktische Ärztin
Hauptstraße  280
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
�

     

02205 2358

Heilung durch Nadeln ist in China
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nellen chinesischen Medizin. Im
Ensemble mit , 

, Diätetik und Kräuterheilkun-
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Erfahrungsschatz zur Seite. Auch
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ten daraus nicht wegzudenken. Die
Einführung in die westliche Welt ist
längst vollzogen, wobei viele Infor-
mationen durch Sprachbarrieren
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Wellness 
Gesundheit
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tet. Für den Patienten bedeutet
das Einlassen auf energetische
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rung, Bewegung, Stressmanage-
ment zu leisten. Besonders bei
chronischen Krankheiten muss der
Ansatz der Krankenkassen eine
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begrenzen wirkungslos bleiben.
Besser und ehrlicher wäre hier, Aku-
punktur bei akuten Krankheiten
und zur Prophylaxe zum Einsatz zu
bringen.

Dass Akupunktur hilft, ist heute
unbestritten, daran ändern auch
Versuche nichts, die Methode mit
fragwürdigem Studiendesign in
Misskredit zu bringen. 

Für den Patienten ist die Wahl
des richtigen Therapeuten schwer
zu treffen, da die Methode bisher
noch ungeschützt ist, sich ent-
sprechend auch schlecht oder
gar nicht ausreichend ausgebil-
dete »Heiler« auf dem Gesund-
heitsmarkt tummeln. 

Information ist reichlich vor-
handen (siehe Infokasten). Letztlich
bleibt aber der Arzt des Vertrauens
der erste Ansprechpartner.

QIGONG. Ist als Meditations-, Kon-
zentrations- und Bewegungsform
zur Kultivierung von Körper und
Geist Teil der traditionellen chinesi-
schen Medizin.
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LEXIKON

INFOS
Informationsmaterial zum Thema 
gibt es bei den großen Akupunktur-
gesellschaften, deren Adressen bei
den Landesärztekammern vorliegen. 
INTERNET.
www.akupunktur-arzt.de
www.akupunktur-information.de
BUCHEMPFEHLUNG.
Dr. med. Frank R. Bahr »Akupressur.«,
erfolgreiche Selbstbehandlung bei
Schmerzen und Beschwerden, 
Mosaik-Verlag
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... für mehr Mobilität
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Spontan an einem schönen Früh-
lingstag Freunde und Familie be-
suchen zu können oder den täg-
lichen Einkauf ohne fremde Hilfe
zu erledigen, das kann das Le-
bensgefühl älterer Menschen er-
heblich steigern. 

Der Scooter von Reha-Activ
leistet hier entscheidende Hilfe
und kann Mobilität schon ab der
eigenen Haustür wieder herstellen.
Er schafft Unabhängigkeit von Bus-
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mit Behinderungen oft nur schwer
oder gar nicht zu benutzen sind.
Mühelos meistert er auch die Ber-
ge rund um Rösrath.

Bei eingeschränkter Bewe-
gungsfreiheit geht Sicherheit und
Zuverlässigkeit über alles. Quali-
tätsarbeit und zahlreiche Tests ha-
ben die neuen Scooter-Modelle
noch sicherer gemacht. Das um-
fangreiche Zubehörprogramm
macht es möglich, jedes Fahrzeug
nach den Wünschen und Bedürf-
nissen seines Fahrers auszustatten.
Als preiswerte Tankstelle reicht die
Steckdose bei Ihnen zu Hause.

Die freundlichen Service-Mit-
arbeiter von Reha-Activ beraten
Sie kostenlos und unverbindlich.
Gerne bringen wir Ihnen auch ei-
nen Scooter nach Hause, wo Sie
ihn in vertrauter Umgebung gleich
selbst ausprobieren können. Na-
türlich kostenlos und unverbind-
lich.

Auch über eine mögliche Kos-
tenübernahme der Krankenkas-
sen informieren wir Sie gerne.

Lydia Littmann, Rösrath

Für die Sicherheit: 
Rück- und Bremslichter
sind beim Ortocar SP 415
serienmäßig.  

»Der Scooter verhilft mir
zu mehr Bewegungs-
freiheit und Sicherheit.
Unabhängig von 
öffentlichen Verkehrs-
mitteln kann ich  
Freunde und Familie
besuchen. Auch Ein-
käufe sind jetzt leichter
zu erledigen. 
Selbst die Berge rund
um Rösrath schafft
mein neuer Begleiter 
mühelos. Besonders 
gut gefiel mir der
freundliche Service 
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CHRISTOPH KAPPES
Die Erlebnisgastronomie

Bitzer Weg 7
53797 Lohmar

�

     

02247 759375
www.ckappes.de

ANZEIGE

Dass Kappes*, egal ob grün, rot
oder weiß, ein gesundes Gemüse
ist, wissen wir alle schon aus Kin-
dertagen. Seit zehn Jahren steht
der Name Kappes im Bergischen
Land aber auch für exzellente
Dienstleistung und ungewöhnli-
che Ideen im Partyservice. Ein Büh-
nenfeuerwerk soll das Buffet eröff-
nen? Kein Problem. Eine Opern-

sängerin, ein Fakir oder ein
Jux-Kellner sollen das Fest zu ei-
nem unvergesslichen Ereignis ma-
chen? Auch das ist möglich bei
Christoph Kappes und seiner Er-
lebnisgastronomie. 1996 hat der
Vater eines zweieinhalb jährigen
Sohnes zusammen mit seiner Frau
die Gourmet-Firma gegründet.
Pünktlich zum zehnjährigen Jubi-
läum erwartet Frau Anja im Mai
wieder Nachwuchs. 

Mittlerweile hat der gelernte
Metzger, Koch, Patissier und ehe-
malige Sous-chef des Kölner Do-
rint-Kongress-Hotels 20 Mitarbeiter,
die ihn bei seiner kulinarischen Mis-
sion unterstützen. Eigentlich sollte
der Sohn eines Dirigenten und ei-
ner Viehhändlerin Musiker werden.
Jetzt komponiert Kappes erlesene
und marktfrische Produkte zu 
leckeren Menüs und Buffets für
große und kleine Gesellschaften. 

Die Philosophie des 36-Jähri-
gen: »So individuell wie möglich.«
Deshalb kochen er und seine Mit-
arbeiter, wenn gewünscht,  auch
bei Ihnen zu Hause. Weder ein
»Dinner for two« noch eine Groß-
veranstaltung für 2500 Gäste brin-
gen Christoph Kappes und sein
Team ins Schwitzen. Mit Erlebnis-
sen und Qualität kennt er sich aus.

10
*Für Nicht-Rheinländer: Kohl

Alles Kappes!
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Bella Italia in Forsbach
Wer die traditionelle italienische
Küche zu vernünftigen Preisen
sucht, ist bei den Brüdern Toni und
Vincenzo Minelli gut aufgehoben.
Gemeinsam mit ihren Ehefrauen
Maria-Hortensia und Tina verwöh-
nen sie ihre Gäste und liefern echt
italienisches Familienleben gleich
mit. An der Bensberger Straße in
Forsbach präsentieren die Minel-
lis das komplette Spektrum italie-
nischer Küche mit frischen Pro-
dukten der Saison.  

Komplette Mittagsmenüs mit
Vor- und Nachspeise gibt es ab
zehn Euro, Tagesgerichte ab sie-
ben Euro. 

Natürlich gibt es neben der
wöchentlich wechselnden Menü-
karte auch eine hervorragende
Weinkarte. 

MINELLI
Restaurant 

Bensberger Straße 290
51503 Rösrath-Forsbach

�

            

02205 9055 38

Während der Spargelsaison ist
täglich frischer Spargel im Ange-
bot – als Beilage – oder für Lieb-
haber der zarten weißen Stangen
auch als Hauptgericht.

Um die mediterranen Gau-
menfreuden abzurunden emp-
fielt sich nach dem Essen noch
der hervorragende Espresso – 
bella Italia! 

ANZEIGE

Pasta alla Nonna Minelli

200 g Rinderfilet
500 g frische geschälte Tomaten

1 Teelöffel Pesto Genuese
1 Knoblauchzehe

100 g frischer Blattspinat
Olivenöl, Butter

Pfeffer, Salz
500 g Spaghetti

Die geschälten Tomaten 35 Minu-
ten kochen, pürieren und beiseite
stellen. 

Das Rinderfilet in feine Streifen
schneiden, in Olivenöl und etwas
Butter anbraten. Fein gehackten
Knoblauch kurz mitbraten. Den ge-
waschenen, grob gehackten Spi-
nat zugeben und zusammenfallen
lassen. 

Die pürierten Tomaten zuge-
ben. Mit Salz und Pfeffer würzen.
Ganz zum Schluss das Pesto unter-
rühren.

Über die gekochten Spaghetti
geben und sofort servieren.

Dazu schmeckt ein leichter
italienischer Rotwein.

Bon appetito!
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ANZEIGE
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ist, wissen wir alle schon aus Kin-
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nenfeuerwerk soll das Buffet eröff-
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sängerin, ein Fakir oder ein
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chen? Auch das ist möglich bei
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Vater eines zweieinhalb jährigen
Sohnes zusammen mit seiner Frau
die Gourmet-Firma gegründet.
Pünktlich zum zehnjährigen Jubi-
läum erwartet Frau Anja im Mai
wieder Nachwuchs. 

Mittlerweile hat der gelernte
Metzger, Koch, Patissier und ehe-
malige Sous-chef des Kölner Do-
rint-Kongress-Hotels 20 Mitarbeiter,
die ihn bei seiner kulinarischen Mis-
sion unterstützen. Eigentlich sollte
der Sohn eines Dirigenten und ei-
ner Viehhändlerin Musiker werden.
Jetzt komponiert Kappes erlesene
und marktfrische Produkte zu 
leckeren Menüs und Buffets für
große und kleine Gesellschaften. 

Die Philosophie des 36-Jähri-
gen: »So individuell wie möglich.«
Deshalb kochen er und seine Mit-
arbeiter, wenn gewünscht,  auch
bei Ihnen zu Hause. Weder ein
»Dinner for two« noch eine Groß-
veranstaltung für 2500 Gäste brin-
gen Christoph Kappes und sein
Team ins Schwitzen. Mit Erlebnis-
sen und Qualität kennt er sich aus.
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*Für Nicht-Rheinländer: Kohl
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Bella Italia in Forsbach
Wer die traditionelle italienische
Küche zu vernünftigen Preisen
sucht, ist bei den Brüdern Toni und
Vincenzo Minelli gut aufgehoben.
Gemeinsam mit ihren Ehefrauen
Maria-Hortensia und Tina verwöh-
nen sie ihre Gäste und liefern echt
italienisches Familienleben gleich
mit. An der Bensberger Straße in
Forsbach präsentieren die Minel-
lis das komplette Spektrum italie-
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Vor- und Nachspeise gibt es ab
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Natürlich gibt es neben der
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karte auch eine hervorragende
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Während der Spargelsaison ist
täglich frischer Spargel im Ange-
bot – als Beilage – oder für Lieb-
haber der zarten weißen Stangen
auch als Hauptgericht.

Um die mediterranen Gau-
menfreuden abzurunden emp-
fielt sich nach dem Essen noch
der hervorragende Espresso – 
bella Italia! 

ANZEIGE

Pasta alla Nonna Minelli

200 g Rinderfilet
500 g frische geschälte Tomaten

1 Teelöffel Pesto Genuese
1 Knoblauchzehe

100 g frischer Blattspinat
Olivenöl, Butter

Pfeffer, Salz
500 g Spaghetti

Die geschälten Tomaten 35 Minu-
ten kochen, pürieren und beiseite
stellen. 

Das Rinderfilet in feine Streifen
schneiden, in Olivenöl und etwas
Butter anbraten. Fein gehackten
Knoblauch kurz mitbraten. Den ge-
waschenen, grob gehackten Spi-
nat zugeben und zusammenfallen
lassen. 

Die pürierten Tomaten zuge-
ben. Mit Salz und Pfeffer würzen.
Ganz zum Schluss das Pesto unter-
rühren.

Über die gekochten Spaghetti
geben und sofort servieren.
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FRAUKE ESSER
Blumen + Dekoration
Hauptstraße 238
51503 Rösrath
�

     

02205 83934

ANZEIGE

ndlich ist er da, der Frühling.
Nicht nur in der Natur kom-
men zarte Farben ins Spiel,

auch im Haus und auf der Terrasse
halten Tulpen und Co Einzug. Bei
Frauke Esser werden sie begleitet
von ganzen Hasenfamilien in strah-
lendem Weiß, die den fröhlichen
Frühlingstisch oder die Fensterbank
bevölkern und Lust machen auf
üppige Frühlingsdekorationen. An-
regungen gibt es im Laden an der
Hoffnungsthaler Hauptstraße in
Hülle und Fülle, und auf Wunsch
dekorieren Frauke Esser und ihr
Team auch bei Ihnen zu Hause.

»Blumen sind 
die Sterne des Tages«

E

Alexanrda von Pipal

»Blumen sind 
die Sterne des Tages«

NICHT VERGES
S

EN
! A

M
14

. MAI IST MUTTERTAG

So gern hätt' ich ein schönes Lied gemacht
Von Deiner Liebe, deiner treuen Weise;
Die Gabe, die für andre immer wacht,
Hätt' ich so gern geweckt zu deinem Preise.

Doch wie ich auch gesonnen mehr und mehr,
Und wie ich auch die Reime mochte stellen,
Des Herzens Fluten wallten darüber her,
Zerstörten mir des Liedes zarte Wellen.

So nimm die einfach schlichte Gabe hin,
Von einfach ungeschmücktem Wort getragen,
Und meine ganze Seele nimm darin:
Wo man am meisten fühlt, 
weiß man nicht viel zu sagen.

An meine Mutter

Annette von Droste- Hülshoff, 1797-1848
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Alles im Rahmen

STARKE BILDER
Seit November 2005 präsentiert Heidi
Meurer Werke der Künstlerin Ulrike Stark.
Die Rösratherin widmet sich seit neun
Jahren intensiv der Malerei. In Hoff-
nungsthal stellte sie ihre Bilder, die mit
ihren frischen Farben beeindrucken,
bei »Kunst und Klaaf« oder in der Fors-
bacher Filiale der Raiffeisenbank aus.

BILDORAMA
Heidi Meurer
Hauptstraße 173
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
�

                     

02205 7639

Doch Heidi Meurer gibt nicht
nur Bildern die adäquate Umran-
dung, sie kümmert sich auch um
die Kunst selbst. In ihren Ge-
schäftsräumen stellt die 48-Jähri-
ge gerne  Arbeiten hiesiger Künst-
ler aus . Sollte der Kunstfan also un-
ter den vielen Lithographien,
Aquarellen, Radierungen oder
Acrylgemälden seinen Favoriten
gefunden haben, kann er sich bei
einer Tasse Espresso mit Heidi Meu-
rer gleich über den richtigen Rah-
men verständigen. 

ilder zaubern die richtige
Wohlfühl-Note in die eigene
Wohnung. Doch erst der Rah-

men verleiht ihnen an der Wand
die richtige Wirkung. Das weiß
kaum eine besser als Heidi Meu-
rer, die Inhaberin von BILDORAMA. 

Seit zehn Jahren bereits sorgt
sie in Hoffnungsthal dafür, dass die
Dinge den richtigen Rahmen be-
kommen. Eine ausführliche Bera-
tung ist ihr dabei wichtig, Hausbe-
suche inklusive. Denn schließlich ist

es nicht egal, wo das Gemälde
oder Foto platziert werden soll. 

Exklusive Holzrahmen der Fir-
men Aicham und Larson Juhl,
hochwertige Standardausführun-
gen von Müller-Rahmen oder Holz-
und Aluleisten von Nielsen stehen
Heidi Meurer unter anderem für die
Einfassung zur Verfügung. Groß ist
auch der Passepartout-Bestand.
Rund 100 verschiedene Materia-
lien, Stärken und Farben hält BIL-
DORAMA bereit von Museums-
qualität bis Bütten. 

Ein besonderes Steckenpferd
der quirligen Geschäftsfrau sind
konservatorische Einrahmungen,
die neben dem optischen Ein-
druck  für den Werterhalt des ge-
rahmten Kunstwerks sorgen.

B

BREUER
Raumausstattung

Meisterbetrieb seit 1962 in Rösrath

Polsterei
Gardinen & Dekorationen
Teppichböden
Matratzen
Sonnenschutz
Markisen

Frank Breuer
Goethestraße 3

51503 Rösrath
Telefon 02205 1294
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FRAUKE ESSER
Blumen + Dekoration
Hauptstraße 238
51503 Rösrath
�

     

02205 83934

ANZEIGE

ndlich ist er da, der Frühling.
Nicht nur in der Natur kom-
men zarte Farben ins Spiel,

auch im Haus und auf der Terrasse
halten Tulpen und Co Einzug. Bei
Frauke Esser werden sie begleitet
von ganzen Hasenfamilien in strah-
lendem Weiß, die den fröhlichen
Frühlingstisch oder die Fensterbank
bevölkern und Lust machen auf
üppige Frühlingsdekorationen. An-
regungen gibt es im Laden an der
Hoffnungsthaler Hauptstraße in
Hülle und Fülle, und auf Wunsch
dekorieren Frauke Esser und ihr
Team auch bei Ihnen zu Hause.

»Blumen sind 
die Sterne des Tages«

E

Alexanrda von Pipal

»Blumen sind 
die Sterne des Tages«

NICHT VERGES
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. MAI IST MUTTERTAG

So gern hätt' ich ein schönes Lied gemacht
Von Deiner Liebe, deiner treuen Weise;
Die Gabe, die für andre immer wacht,
Hätt' ich so gern geweckt zu deinem Preise.

Doch wie ich auch gesonnen mehr und mehr,
Und wie ich auch die Reime mochte stellen,
Des Herzens Fluten wallten darüber her,
Zerstörten mir des Liedes zarte Wellen.

So nimm die einfach schlichte Gabe hin,
Von einfach ungeschmücktem Wort getragen,
Und meine ganze Seele nimm darin:
Wo man am meisten fühlt, 
weiß man nicht viel zu sagen.

An meine Mutter

Annette von Droste- Hülshoff, 1797-1848
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Alles im Rahmen

STARKE BILDER
Seit November 2005 präsentiert Heidi
Meurer Werke der Künstlerin Ulrike Stark.
Die Rösratherin widmet sich seit neun
Jahren intensiv der Malerei. In Hoff-
nungsthal stellte sie ihre Bilder, die mit
ihren frischen Farben beeindrucken,
bei »Kunst und Klaaf« oder in der Fors-
bacher Filiale der Raiffeisenbank aus.

BILDORAMA
Heidi Meurer
Hauptstraße 173
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
�

                     

02205 7639

Doch Heidi Meurer gibt nicht
nur Bildern die adäquate Umran-
dung, sie kümmert sich auch um
die Kunst selbst. In ihren Ge-
schäftsräumen stellt die 48-Jähri-
ge gerne  Arbeiten hiesiger Künst-
ler aus . Sollte der Kunstfan also un-
ter den vielen Lithographien,
Aquarellen, Radierungen oder
Acrylgemälden seinen Favoriten
gefunden haben, kann er sich bei
einer Tasse Espresso mit Heidi Meu-
rer gleich über den richtigen Rah-
men verständigen. 

ilder zaubern die richtige
Wohlfühl-Note in die eigene
Wohnung. Doch erst der Rah-

men verleiht ihnen an der Wand
die richtige Wirkung. Das weiß
kaum eine besser als Heidi Meu-
rer, die Inhaberin von BILDORAMA. 

Seit zehn Jahren bereits sorgt
sie in Hoffnungsthal dafür, dass die
Dinge den richtigen Rahmen be-
kommen. Eine ausführliche Bera-
tung ist ihr dabei wichtig, Hausbe-
suche inklusive. Denn schließlich ist

es nicht egal, wo das Gemälde
oder Foto platziert werden soll. 

Exklusive Holzrahmen der Fir-
men Aicham und Larson Juhl,
hochwertige Standardausführun-
gen von Müller-Rahmen oder Holz-
und Aluleisten von Nielsen stehen
Heidi Meurer unter anderem für die
Einfassung zur Verfügung. Groß ist
auch der Passepartout-Bestand.
Rund 100 verschiedene Materia-
lien, Stärken und Farben hält BIL-
DORAMA bereit von Museums-
qualität bis Bütten. 

Ein besonderes Steckenpferd
der quirligen Geschäftsfrau sind
konservatorische Einrahmungen,
die neben dem optischen Ein-
druck  für den Werterhalt des ge-
rahmten Kunstwerks sorgen.

B

BREUER
Raumausstattung

Meisterbetrieb seit 1962 in Rösrath

Polsterei
Gardinen & Dekorationen
Teppichböden
Matratzen
Sonnenschutz
Markisen

Frank Breuer
Goethestraße 3

51503 Rösrath
Telefon 02205 1294

     



Gefüllte Primeln, Zwergforsythien
oder Kamelien ... ab März finden
Sie solche oder auch andere be-
sondere Pflanzen mit den extra
freundlichen Preisen auf unseren
Aktionsquadraten! Jeden Monat
präsentieren wir Ihnen ein neues
Sortiment von besonderen Pflan-
zen oder Accessoires. Profitieren
Sie von unserem Anspruch an ho-
he Qualität und vielfältigem An-
gebot zu seriösen Preisen.
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Gartenkultur
erleben

FRÜHLINGSFLIRT

� Primeln. Gefüllt blühend       
� NEUHEIT: Zwergforsythie. Kräftiges Gelb, 

kugeliger Wuchs.
� NEUHEIT: Frühlingsmargerite. Lange Blütezeit, 

feinfiedriges, silbriges Laub.                      
� Schöterich. Zum Beispiel mit purpurlila 

Blütenrispen, gut duftend.                       
� Kamelien. In Rot und Rosa, 

kompakt wachsende winterharte Sorten.         

LIEBE WÄCHST

� Lavendel »Hidcote«. Tiefblaue Blüte, 
kompakter Wuchs. 

� NEUHEIT: Elfensporn und Elfenspiegel.
(Diascia und Nemesia), widerstands-
fähige Dauerblüher! Lachs, rosa, blau, weiß.

� Piccolini - Terracotta. Kleine Gefäß-Serie, 
handgefertigt, mit mediterranem Charme. 
Für Kräuter und blühende Pflanzen. Ideales 
Mitbringsel!

� Zwergflieder »Palibin«. Gut duftende, pur-
purrosafarbene Blüte, kompakter Strauch.

� Spiere »Goldflame«. Mit bron-
zefarbenem Austrieb, karminrote
Blüte im Frühsommer mit gelbli-
chem Laub. 

Extra 
freundliche

März-Preise
BLÜTENTRÄUME
DER ZUKUNFT

� Rhododendron Wren. Gelbblühender, klein-
blättriger Zwerg-Rhododendron. 

� Polsterphlox. In Rot, Blau und Weiß.
� Wolfsmilch. (Euphorbien) Starke Pflanzen mit 

rötlichem Laub, kontrastreiches Farbenspiel, 
lange Blüte.

� Heuchera. (Purpurglöckchen) Viele Neuhei-
ten, vielseitige Verwendung in der Beet- und 
Kübelgestaltung!  

� Buxus »Blauer Heinz«. Im patinierten Terra-
cottatopf. Absoluter Zwerg! Wuchs rundlich, 
dicht geschlossen, Laub 
bläulich bereift.
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AKTIONSQUADRATE

DIE

Extra 
freundliche
Mai-Preise

Extra freundliche
April-Preise

Frauke Lindner

Der Mensch ist geprägt von seinem
Bedürfnis nach Geselligkeit und
Muße, Komfort und Naturerlebnis.
Im Garten findet eine sinnvolle Be-
gegnung all dieser Bereiche statt. 

Ob üppige Blumenpracht, mi-
nimalistisch oder klassisch elegant,
ob dekorativ gepflastert, mit Rasen-
oder Kiesflächen, mit Essplatz oder
Liegestuhl zum Sonnen – wir setzen
klare Prioritäten bei der Gestaltung
Ihres Gartens. Wir zeigen Ihnen an-
hand zahlreicher Mustergärten,
dass es eine ganze Reihe von Kon-
zeptionen, Mitteln und Wegen gibt,
den Traumgarten auch im Kleinen

zu realisieren. Charme und Erleb-
nisqualität Ihres Gartens zu steigern
– das ist unser Ziel!

Bei uns finden Sie neben einem
außergewöhnlichen, umfangrei-
chen Pflanzensortiment auch die
passenden Accessoires.

Sie haben »Lust auf Garten« be-
kommen? Auf Wunsch überlegen
wir mit Ihnen gemeinsam, wie wir Ih-
re Gartenträume realisieren kön-
nen. Ein schöner Bachlauf oder ei-
ne komplette Gartenneuanlage –
unser erfahrenes Team führt alle Ar-
beiten rund um Ihren Garten fach-
gerecht aus.

Heinz Schmidtmann

Liebevoll angelegte 
Themengärten laden zum 
Entspannen ein, sie bieten 
Inspiration für Ihre persön-

liche Gartengestaltung. 

ANZEIGE

GartenBaumschule 
Jahnstraße 10
51503 Rösrath
Telefon 02205 81133
www. der-garten-roesrath.de

Montag bis Freitag,
8 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
Samstag, 8 bis 13 Uhr 

Montag bis Donnerstag,
8 bis 18 Uhr, Freitag bis 19 Uhr
Samstag, 8 bis 14 Uhr

Steffen Lindner
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Gartenkultur
erleben
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Es geht weiter
Kinderkonzert der neuen Saison
statt. In der Besetzung Christoph
Mayer und Amos Fahlbusch, Violi-
ne, sowie Jörg Schade, Kontra-
bass, lautet das Motto des Abends
»Tanzweisen bei Mozart und Bar-
tok«. Beide Komponisten haben
sich mit ihrer eigenen Volksmusik
beschäftigt und daraus für ihr Werk
geschöpft. Die Kinder erleben tän-
zerische, einfache, aber genial
komponierte Musik, die gut zu ver-
stehen ist. 

Selbstverständlich liegt im
Mozartjahr 2006 der Schwerpunkt
auf Mozart mit seinen Menuetten
und Kontretänzen. Die Angebots-
vielfalt von »Rösrath Klassik« wird er-
möglicht dank des Engagements
einiger Donatoren und einer stetig
wachsenden Gruppe von Unter-
nehmen. Erstmalig beteiligt sich
auch ein Unternehmen aus der
Bundeshauptstadt und ermöglicht
somit das neue Kulturprojekt ...

Die Reihe Rösrath Klassik, unter der
Schirmherrschaft von Wolfgang
Bosbach MdB und unter der künst-
lerischen Leitung von Christoph
Mayer, wird auch im Jahre 2006
fortgeführt.  

Am 31. März  um 19 Uhr 30
wird die bekannte Pianistin Tatiana
Kozlova ein Tasten Spezial prä-
sentieren. Das Programm umfasst
Werke von Beethoven, Skrjabin und
Chopin.

Am 30. April findet das erste

Unter dem Titel »Bewahret Euch
vor Weibertücken …« werden die
zehn Sänger und Sängerinnen
wichtige Arien und Ensembles aus
Mozarts Zauberflöte zu Gehör
bringen.

Die abc Privatkunden Bank er-
möglicht als Sponsor diese  Spezi-
alveranstaltung in der Reihe Rös-
rath Klassik.

Die abc Privatkunden Bank
wurde im  Jahr 1929 als Abzah-
lungs-Belieferungs-Creditvermitt-
lungs-Gesellschaft – ABC-Bank – in
Berlin gegründet. Sie ist eine er-
fahrene Privatkundenbank, die
sich auf Verbraucherkredite spezi-
alisiert hat. Mittlerweile existieren 22
Filialen bundesweit, es gibt zwei
Kreditcenter und das Headquarter
sitzt in Berlin.

Mit über 800 Vertriebspartnern
werden mehr als 50000 Kunden
betreut. Zum Portfolio der abc Pri-

EINE PLATTFORM FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN NACHWUCHS

vatkunden Bank gehören u. a. Bar-
kredite, Autofinanzierungen und
Modernisierungsdarlehen. Die Ge-
schäftsfelder sind im letzten Jahr
um die Gebiete der Gesundheits-
und Bauzusatzfinanzierung er-
weitert worden.

Seit Anfang dieses Jahres gibt
es für die unterschiedlichen Arten
der Finanzierung die neue Pro-
duktlinie »sunny credit«. Sie be-
inhaltet zum Beispiel den »sunny
credit med« für die Finanzierung
von Leistungen rund um das The-
ma Gesundheit. 

Im Rahmen der Rösrath Klas-
sik auf Schloss Eulenbroich prä-
sentiert sich die abc Privatkunden
Bank als Kultursponsor. Denn auch
für Nachwuchstalente und Stu-
denten privater Hochschulen wird
demnächst ein Bildungskredit – 
alias »sunny credit college« – an-
geboten.

TASTEN SPEZIAL AM 31. MÄRZ

Klavier-Rezital 
Tatiana Kozlova
Ludwig van Beethoven, Mondscheinsonate.
Alexander Nikolajewitsch Skrjabin, 
5 Präludien op. 16, Fantasie op. 28.
Frédéric Chopin, Fantasie f-Moll op. 49,
Scherzo h-Moll op. 20, 
»Drei weiße Brillianten« op. 34. 

sunny credit
ist ein Produkt der abc
Privatkunden Bank
GmbH
www.sunny-credit.de

... Young Professionals im Schloss
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Autofit ins Frühjahr
Die kalte, rutschige und unge-
mütliche Autowinterzeit ist endlich
vorbei. Wir wollen unserem »Lieb-
ling« dafür, dass er uns brav durch
den Winter gebracht hat, nun et-
was Gutes tun. Salz, Winterdreck
sagen wir den Kampf an. Wir wol-
len unser Auto fit fürs Frühjahr ma-
chen und seinen Wert sichern.  

Der erste Schritt ist eine Wa-
genwäsche, aber mit richtig viel
Wasser.  Am einfachsten und be-
sten funktioniert das in der Wasch-
anlage. Eine gute Waschanlage
reinigt mit viel mehr Wasser, als
man es bei der Handwäsche zur
Verfügung hat. Jetzt folgt die
Sichtung, vorzugsweise auf einer
Hebebühne. Ist der Unterbo-
denschutz noch in Ordnung? Ha-
ben sich vielleicht Rostnester über
den Winter gebildet? Der Innen-
raum wird sich auch über eine
kleine Pflege freuen. Es müssen AU

TO

keine teuren Cockpitsprays sein –
die möglicherweise zu Verhärtun-
gen bei Kunststoffen führen kön-
nen.  Traditionelle Reinigungsmit-
tel, wie Spülmittel im lauwarmen
Wasser, bringen auch den ge-
wünschten Erfolg. Der wirkliche
Abschied vom Winter kommt mit
dem Wechsel auf Sommerreifen.
Hier gilt: nicht zu früh tauschen,
damit keine unliebsamen Überra-
schungen durch Wetterkapriolen
auftreten. Eine Faustregel mag
hier helfen: »von O bis O“. Soll hei-
ßen, von Oktober bis Ostern blei-
ben die »Wintersocken« an.
Gute Fahrt ins Frühjahr wünscht

erleben
RÖSRATH

erleben

Zitat aus der DDR
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damit keine unliebsamen Überra-
schungen durch Wetterkapriolen
auftreten. Eine Faustregel mag
hier helfen: »von O bis O“. Soll hei-
ßen, von Oktober bis Ostern blei-
ben die »Wintersocken« an.
Gute Fahrt ins Frühjahr wünscht
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AUTOHAUS WIEMER
Humboldtstraße 137
51145 Köln
�

     

02203 370 20
www.autohauswiemer.de

reude am Fahren ist das Motto
von BMW, dem bayerischen

Automobilhersteller. Dass der Kun-
de sein Traumauto mit den drei
Buchstaben auch zum ge-
wünschten Termin bekommt und
die Freude mit ihm anhält, dafür
sorgt wiederum BMW-Vertrags-
händler Autohaus Wiemer. 1929
vom Großvater der heutigen Ge-
schäftsführerin Andrea Wiemer-
Frank gegründet, bietet das Fami-
lienunternehmen heute einen
Rundum-Service, der fast keine
Wünsche mehr offen lässt. Alles ist

Das Firmengebäude an der 
Humboldtstraße in Köln-Porz 
wurde 1991 eröffnet.

ANZEIGEANZEIGE

Kompetent und persönlich:
Autohaus Wiemer

unter einem Dach im 1991 bezo-
genen Firmengebäude mit der
imposanten Glasfassade: Sho-
wroom, Werkstatt und Teileshop.
Auf drei Etagen eröffnet sich hier
dem Kunden die ganze Welt ba-
juwarischer Ingenieurskunst.
Über 25 aktuelle BMW-Modelle

und MINIS kann der Fan in aller Ru-
he genießen, Automobile, bei de-
nen er zu Recht das ganz Beson-
dere erwartet. Aber auch 100
Dienst- und Gebrauchtfahrzeuge
sind ausgestellt, allesamt so gut wie
neu, werkstattgeprüft und mit Euro-
Plus-Garantie versehen. Dazu gibt
es immer wieder attraktive Ange-
bote an sofort lieferbaren Sonder-
modellen und Kurzzulassungen zu
günstigen Konditionen. Auch die
Auswahl an Halbjahres- und Jah-
reswagen sowie Vorführfahrzeugen
aus dem eigenen Haus ist riesen-
groß. Langeweile kommt bei Wie-
mer also nicht auf. Dafür sorgen
auch die vielen Events, die während

des ganzen Jahres stattfinden. 
Am 25. März gibt es einen gro-

ßen Frühjahrsstag, an dem unter
anderem der neue Z4 präsentiert
wird. Daneben steht aber auch ein
Service-Tag mit vielen attraktiven
Angeboten sowie eine Gebraucht-
wagenschau mit vielen Frühjahrs-
angeboten im Mittelpunkt.

Im September wird der neue
BMW 3er Coupé vorgeführt und im
November der neue MINI. Doch
egal, worum es geht, ob sich der

Kunde für einen der schönen Wa-
gen interessiert, für eine Werkstatt-
Leistung oder eine Finanzierungs-
möglichkeit, in allen Abteilungen
wird er von Mitarbeitern betreut,
die immer auf dem neuesten Wis-
sensstand sind. Erfahrene Meister
stehen im Service-Bereich sowohl
für die große Inspektion als auch
für kleine Probleme, für den gro-

ßen Unfallschaden genauso wie
für technische Fragen zur Verfü-
gung. Kundenfreundlichkeit wird
dabei groß geschrieben. So füh-
ren die Spezialisten nicht nur die
Wartungs- und Reparaturarbeiten
am BMW fachgerecht aus. Sie ho-
len das Fahrzeug auch direkt beim
Kunden zu Hause oder im Büro ab
und bringen es nach geleisteter Ar-
beit wieder zurück. Und Wiemer ist
nicht nur wochentags für BMW-
Fans da, sondern auch sonntags
zwischen 10.30 und 16 Uhr. In der
Fahrzeugausstellung können diese
ihr Traumauto schon vorab be-
sichtigen, um sich dann während
der gesetzlichen Öffnungszeiten
von einem der Verkaufsberater auf
Wunsch über aktuelle Finanzie-
rungs- oder Leasingangebote in-
formieren zu lassen.  

Oben ohne 
in den Frühling 

Jetzt bei uns Probe fahren!

Für Freunde sportlichen Fahrver-
haltens und exzellenter Fahrwerk-
sabstimmung ist er genau das
richtige Cabrio – der Z4. Seit sei-
ner Markteinführung Ende 2001
wurden rund 100 000 Z4 Roadster
an die Fangemeinde ausgeliefert.
Somit gehört er zu den erfolg-
reichsten Vertretern seiner Klasse. 

2006 gibt es den Z4 in einer
leicht überarbeiteten Version.
Automobilkenner sprechen hier
von einem »Facelift«. 

Geblieben sind die lange Mo-
torhaube in Verbindung mit lan-
gem Radstand und einem kurzen
knackigen Heck. Die klassischen
Z4 Roadster-Attribute begeistern
nach wie vor im charismatischen
Gewand – unverkennbar die BMW-
Handschrift. 

Das präzise zu schaltende
Sechsganggetriebe leitet souve-
rän die Kraft an die Hinterräder,
egal ob vom Vierzylinder 2.0i oder
von den Sechszylindermotoren.
Nicht zu vergessen dieses un-
glaublich agile Fahrverhalten. Wer
einmal in einem Z4 unterwegs war,
weiß, was gemeint ist. Das Fahr-
werk, die Lenkung und das Gefühl,
offen unterwegs zu sein – die rein-
ste Fahrfreude!

BMW Z4 CABRIO

BMW 
Radionavigation
Indianapolis

Geschultes und 
erfahrenes Fachper-
sonal arbeitet mit
Sorgfalt und Routine
in der nach 
modernster Arbeits-
und Umwelttechnik
konzipierten Werk-
statt. (Foto oben)
Auf großzügigen
Ausstellungsflächen
wird eine große Aus-
wahl aktueller 
Modelle präsentiert.

F

AKTIONSVERLÄNGERUNG
Noch mal 10 Stück Sonderposten.

Navigationssystem, MP3 - CD - Play-
er und RDS Doppeltuner in einem.
Bedienbar auch per Multifunktions-
lenkrad. Das Navigationssystem lei-
tet mit Pfeil und Sprachhinweisen
zielsicher durch Westeuropa. Ver-
kehrsbehinderungen werden via
TMC früh erkannt und eine Alterna-
tivroute, die rechtzeitig am Stau
vorbeiführt, mittels dynamischer
Zielführung berechnet. Gleichzeitig
besteht die Möglichkeit CD oder
Radio zu hören.

AKTIONSPREIS

inklusive Einbau und Mehrwertsteuer 

René Schneider, 
Verkaufsberater für Rösrath

UPE   1459 €
999 €

Andrea Wiemer-Frank, Geschäftsführerin
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Open Air bei 
Autohaus Langer

er Frühling kann kommen. »Die
größte Autoschau im Rhein-

Sieg-Kreis mit ständig 200 Fahr-
zeugen im Angebot! Hier findet
(fast) jeder sein Wunschautomo-
bil«, erklärt Ingo Langer, Ge-
schäftsführer von Autohaus Lan-
ger. Übrigens: Cabriovergnügen
gibts bei Autohaus Langer auch für
Familien. Der neue Opel Astra Twin-
top mit vollautomatischem Stahl-
dach ist ein vollwertiger Viersitzer.
Vereinbaren Sie eine Probefahrt.

AUTOHAUS LANGER
An der Burg Sülz 38
53797 Lohmar
�

        

02205 901080
www.autohauslanger.de

D
Mal Coupé,

mal Cabrio. Sein innovatives 
vollautomatisches Klappdach ver-
wandelt den schicken Zweisitzer in
18 Sekunden vom Coupé zum
Cabrio und umgekehrt.  Ein wahrer
Hingucker – dieser wendige Flitzer 
für junge Leute.

Ein Vollblut-Sportwa-
gen mit atemberaubenden Fahrleis-

tungen. 240 PS garantieren Fahr-
spaß pur. Modernste Rennsport-

technologie bildet die Basis dieses
klassischen Sportwagens – und das

zu einem konkurrenzlosen Preis.

Esso Tankstelle Lange
mit neuem Partner
Die Zufriedenheit unserer Kunden
liegt uns am Herzen. Um unser Ser-
viceangebot zu komplettieren, ha-
ben wir unsere Werkstatt zum 1.
März an einen Kfz-Meister unter-
verpachtet.

Frank Diepenseifen verfügt
über langjährige Berufserfahrung
und wird Sie in Zukunft in allen Kfz-
technischen Belangen betreuen.

Zu seinem Leistungsangebot
gehören unter anderm TÜV und AU,
Inspektionen, Reifenservice und
Fahrzeugpflege.

Die Werkstatt ist Montag bis Frei-
tag von 8 bis 18 Uhr und samstags
von 8 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Selbstverständlich bleibt Ihnen
unser Fahrbahnservice in ge-
wohnter Weise erhalten.  

ESSO STATION
A. Lange
Hauptstraße 285
51503 Rösrath Hoffnungsthal
�

        

02205 2319
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es handschriftlich abfassen? Brau-
che ich Zeugen dabei oder nicht?
Wo bewahre ich das Testament am
besten auf? Was passiert, wenn der
im Testament genannte Haupter-
be bei meinem Tod bereits verstor-
ben ist oder gar ausschlägt? Wel-
che Regelungen kann ich dann im
Testament aufnehmen, damit mei-
ne geldgierige Schwester, Tante
oder Cousine auf keinen Fall erbt? 

Es ist nicht sinnvoll, diese Fra-
gen für sich allein abends bei ei-
nem Glas Rotwein zu beantworten.
Aus unserer jahrelangen Praxis wis-
sen wir, dass die oft unklaren und
laienhaften Formulierungen in den
selbstgebastelten Testamenten zu
langen, unangenehmen und kos-
tenintensiven Prozessen führen. 

Der Streit nachher kommt dem-
jenigen, dem man eigentlich etwas
Gutes tun wollte, dann teurer als die
rechtzeitige Inanspruchnahme
fachkundiger Beratung. Speziali-
sierte Rechtsanwälte helfen, damit
es so weit gar nicht erst kommt.

Birgitta Wasser, Rechtsanwältin

Das Testament

ass die gesetzliche Erbfolge
es kaum einem recht macht
und teilweise zu haarsträu-

benden Ergebnissen führt, weiß je-
der. Aber jeder Zweite schiebt die-
ses unangenehme Thema trotz-
dem vor sich her. Plötzlicher Unfall-
tod, Schlaganfall oder Herzinfarkt
ereilt nicht nur ältere Menschen,
sondern auch junge Familienväter
und erst recht karriereorientierte
Menschen im »besten Alter«, also
ab Mitte dreißig aufwärts. 

Dabei bedarf es oft nur einiger
weniger Erklärungen, um sicherzu-
stellen, dass zum Beispiel nicht die
minderjährigen Kinder miterben,
sondern die Ehefrau zunächst allein
erbt, um den Kindern und sich Haus
und Hof erhalten zu können. 

Für Eltern jüngerer Kinder ist es
zudem wichtig, die Zukunft ihrer Kin-
der bis zur Volljährigkeit oder bis zur
Beendigung der Berufsausbildung
abzusichern. Aber wie vermeide ich
Fehler bei der Testamentserrich-
tung? Darf ich das Testament am
Computer schreiben oder muss ich

BIRGITTA WASSER
Rechtsanwältin
Hauptstraße 71
51503 Rösrath 
�

         

02205 87706Fo
to

: F
o

to
-S

tu
d

io
 B

, R
e

na
te

 F
o

rs
t

Ihr gutes Recht
1.ERBRECHTD

Wertermittlung 
von 
Immobilien

ür die Wertermittlung einer Im-
mobilie kann es viele Gründe
geben. Der Verkäufer kann

zum einen seine Kaufpreisvorstel-
lung untermauern, aber auch
dem Käufer kann das Wertgut-
achten Sicherheit verschaffen.
Sollten Sie beim Verkauf des Hau-
ses einen Makler hinzuziehen, so
stellt das Wertgutachten eine neu-
trale Grundlage für den Makler-
auftrag dar. 

Oft hilft die Wertermittlung
auch bei Erbauseinandersetzun-
gen eine gerechte Aufteilung im
Sinne des Erblassers zu erzielen. Die
Verkehrswertermittlung von Immo-
bilien dient aber auch der Bestim-
mung des Beleihungswertes um
bei Verhandlungen mit Ihrer Bank
bestens vorbereitet zu sein.

Um den richtigen Verkehrswert
ermitteln zu können, müssen auch
die wertbeeinflussenden Gege-
benheiten an Haus, Grundstück
und Umgebung festgestellt wer-
den. So können grundstücksbe-
lastende Eintragungen in Grund-

F buch und Baulastenverzeichnis
oder besondere Einbauten im
Haus zu teilweise erheblichen Wert-
veränderungen führen. Auch Alter
und Zustand des Hauses wie Zu-
schnitt, Topographie und vor allem
die Lage des Grundstücks spielen
eine entscheidende Rolle in der
Wertermittlung.

Erst wenn alle relevanten Ein-
flussgrößen solide und sachkundig
recherchiert sind, bestehen für Ver-
käufer und  Käufer einer Immobi-
lie Sicherheit.

Die Kosten für eine umfassen-
de Wertermittlung sind nach Ge-
bührenordnung (HOAI) abzurech-
nen und richten sich letztlich nach
dem ermittelten Wert der Immobi-
lie. Diese Gebührenordnung ist für
jeden Wertermittler bindend. 

Für welchen Anwendungsfall
Sie eine Wertermittlung Ihrer Im-
mobilie benötigen ist letztlich nicht
entscheidend, aber es gilt: Exper-
tenrat schafft Klarheit.

Jörg Hartenfels

JÖRG HARTENFELS
Freier Sachverständiger 
für die Bewertung von 
Immobilien und Schäden
an Gebäuden
Klasberg 1
53797 Lohmar
�

          

02205 895300
www.quali-bau.de
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Hauptstraße 71
51503 Rösrath 
�
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Ihr gutes Recht
1.ERBRECHTD

Wertermittlung 
von 
Immobilien
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Jörg Hartenfels

JÖRG HARTENFELS
Freier Sachverständiger 
für die Bewertung von 
Immobilien und Schäden
an Gebäuden
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53797 Lohmar
�

          

02205 895300
www.quali-bau.de
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m Sonntag, den 7. Mai, ist es
wieder so weit, der »Rösrather
Frühling« lädt alle Bürger der

Stadt zu seinem großen Straßen-
fest in die Mitte von Rösrath ein.
Wie jedes Jahr richtet die Interes-
sengemeinschaft Rösrath, kurz
IGR, dieses Fest aus. Die IGR ver-
steht sich als ein Zusammenschluss
von Einzelhändlern, freiberuflich
Tätigen, Handwerkern und Dienst-
leistungsbetrieben bis hin zu mittel-
ständischen Unternehmen, die
sich zum Ziel gesetzt haben, durch
gemeinsame Aktivitäten und Wer-
bung die ortsansässige Ge-
schäftswelt attraktiver und kun-
denorientierter zu gestalten. Seit
dem 1. Februar dieses Jahres wird
die IGR von Andreas Lüderitz und
Steffen Lindner als Vorsitzende ge-
führt.

In der Zeit von 11 bis 17 Uhr sind
nicht nur die Geschäfte geöffnet,
sondern es wird auch ein attrakti-
ves Rahmenprogramm geboten. 

Erstmalig wird der IGR-Fuß-
ballcup ausgerichtet. In Zu-
sammenarbeit mit den Rösrather
Jugendfußballabteilungen wird
dieses Stadtturnier auf dem Sülz-
talplatz durchgeführt. In Vorberei-
tung auf die bevorstehende Fuß-
ball- WM finden die Besucher des
Rösrather »Frühlings« vor jedem
Mitglieds-Geschäft der IGR einen
Tischkicker. Da die IGR eine starke
Gemeinschaft mit über 70 inter-
essanten Mitgliedern ist, wird sich
die Rösrather Hauptstraße an die-
sem Tag in die größte Tischkicker-
Meile der Region verwandeln. 

Die IGR-Mitglieder werden zu-
dem Patenschaften mit ortsansäs-
sigen Vereinen eingehen. So er-
halten die Vereine bei öffentlichen
Veranstaltungen eine attraktive
Plattform  sich vorzustellen und
durch den Verkauf von kulinari-
schen Köstlichkeiten die Verein-
skasse aufzubessern. Getragen
wird diese Aktion von der neuen
Philosophie der IGR: Wir für Sie, Sie
mit uns! Um diesen Gedanken er-
folgreich umzusetzen, arbeitet die
IGR daran, dem Einkaufserlebnis
in Rösrath ein klares Profil zu geben.
Das Frühlingsfest bildet den Start
einer weitreichenden Imagekam-

pagne unter dem Titel »Gib Rös-
rath ein Gesicht«. Mit vielseitigen
Aktionen wird die IGR den Bürgern
ein klares Leistungsprofil ihrer Mit-
glieder vermitteln. Im Zeitalter des
globalen Preis- und Rabattkamp-
fes bietet die IGR zukünftig ver-
stärkte und optimierte Dienstleis-
tung als lokalen Mehrwert für die
Rösrather Bürger. »Ich kaufe gerne
in Rösrath« steht als Leitbild über
den diesjährigen Aktivitäten. 

Erste Aktion der IGR-Image-
kampagne »Gib Rösrath ein Ge-
sicht« ist die Wahl zur Miss Frühling.
Ab dem 15. März liegen in allen
Geschäften und Unternehmen der
IGR-Mitglieder die Bewerbungs-
unterlagen aus. Die Endausschei-
dung dieses Wettbewerbes gehört
zu den Höhepunkten des Früh-
lingsfestes. Die fünf Kandidatinnen
der Endrunde stellen  sich in einem
Autocorso dem Votum der Früh-
lingsfestbesucher. Die frisch gekür-
te »Miss Frühling« wird die zukünfti-
ge Botschafterin der umfangrei-
chen IGR-Kampagnen.

Andreas Lüderitz

RÖSRATH
GIB 

EIN GESICHT

EINE AKTION DER

INTERESSEN- 
GEMEINSCHAFT

RÖSRATH

Steffen Lindner und Andreas Lüderitz 

Seit Jahren hat die Musikschule in
Rösrath eine sehr aktive Trommel-
abteilung. Die nächsten Ziele sind
neben schönen Open-Air-Auftrit-
ten im Sommer wieder die Teil-
nahme am Bremer Sambakarne-
val und karnevalistische Auftritte im
Rheinisch-Bergischen.

Die Sambagruppe Fogo e
Flamma hat sich in der Region ei-

nen Namen gemacht und sucht
nun – wie immer nach Karneval –
für die nächste Saison neue Mit-
glieder, egal welchen Alters. 

Am 25. März findet der
Schnuppertag unter Anleitung der
Brasil-Expertin Annette Möhle und
Mitgliedern der Gruppe Fogo e
Flamma statt. Zwischen 11 und 18
Uhr können die wesentlichen In-
strumente einer so genannten Ba-
tucada  ausprobiert werden. Von
der großen Basstrommel »Surdo«

bis hin zum kleinen, aber enorm
durchdringenden Tamburin wer-
den die Instrumente vorgestellt.
Am Abend können die Teilnehmer
schon als Gruppe einen Samba in
einfachster Form spielen.

Notenkenntnisse oder andere
Erfahrungen mit Musik werden
nicht vorausgesetzt. Bedingung ist
nur Freude an Bewegung und
Rhythmus und eine Anmeldung
bei der Musikschule. Die Teilnahme
am Schnuppertag kostet 15 Euro.

Völlige Neuanfänger können
auch in die Lerngruppe einsteigen,
welche wöchentlich am Mittwoch
von 17.30 bis 19 Uhr in Rösrath trai-
niert. Interessenten mit Vorkennt-
nissen können nach einer Probe-
zeit bei den »Fogos« mitmachen.
In diesen Fällen wird eine Monats-
gebühr von 18 Euro fällig. 

Helmut Zehe Schmahl

MUSIKSCHULE 
RÖSRATH OVERATH
�

                                     

02205 1036
post@msro.org

Fogo e Flamma
Rio in Rösrath
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LESUNG UND DISKUSSION

DIE BETROGENE 
Die Schauspielerin Almut Grytzmann
liest die letzte 1953 von Thomas
Mann verfasste Erzählung »Die Be-
trogene«. Die Geschichte handelt
vom Schicksal der sympathischen 50-jährigen Düsseldor-
ferin Rosalie von Tümmler, die sich in einen sehr viel jün-
geren Amerikaner verliebt. Almut Grytzmann ist seit über
20 Jahren mit ihren musikalisch-literarischen und kabaret-
tistischen Soloprogram-
men unterwegs. Im An-
schluss an die Lesung
folgt eine Diskussion.
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RÖSRATHRÖSRATH
erlebenerleben

5.3. Konzert. Trompete und Orgel. Peter
Mönkediek und Peter Roth, Trompete. Doris
Röskenbleck, Orgel. Eintritt frei, Kollekte er-
wünscht. Evangelische Kirche Volberg, Hoff-
nungsthal. Beginn 17 Uhr. Info: Doris Rös-
kenbleck �

        

6717
5.3. Kunstausstellung. »Farb-Töne« im Bür-
gerforum Bergischer Hof, Hoffnungsthal.
Werke von Cornelia Kohlstädt. Bis 14. Mai. 

6.3. Blutspendetermin. Evangelisches Ge-
meindehaus, Forsbach, Bensberger Straße
238. Spenderpass mitbringen.16 bis 19.30
Uhr. Info: Inge Klose �

      

1708

6.3. JUZE. Eröffnung der neuen Jugend-
freizeitstätte im Pfarrheim Kleineichen. 

11.+12.+17.+18.3. “Die Physiker”. Ko-
mödie von Friedrich Dürrenmatt. Aufführung
des Theater-Ensembles Bühne 11-hundert.
Beginn 17 Uhr in der Freiherr-vom-Stein-
Schule. Info: Wolfgang Wasser �

      

7046 

16. und 22.3. Piano & Biest. Das Kaba-
rett-Duo aus Rösrath im Stellwerk. Alter Bahn-
hof-Hoffnungsthal. Beginn 20 Uhr. Info:
�

    

896293

Veranstaltungstermine MÄRZ

Restaurant »Zuralten Schule«Restaurant »Zuralten Schule«

Olpener Straße 928, 51109 Köln-Brück
Telefon 0221 844888
www.weinhaus-zur-alten-schule.de

Dienstag - Samstag von 18 bis 23 Uhr geöffnet
Tischreservierung erbeten

Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit vom Alltag

»Fein bis feinbürgerliche Küche mit kleinen Finessen«
lautet das Rezept vom Küchenchef, der mit frischen
Produkten kleine fantasievolle Kunstwerke zubereitet. 
Gudrun Halm bereitet ihren Gästen mit perfektem
Service einen unvergesslichen Abend in ihrem 
liebevoll restaurierten Schulhaus aus dem Jahr 1821.   

Partyservice ab 20 Personen

SCHUL-
RANZEN

-
FETE
8. bis 11.

 März

HAMA

Step by Step

Sam
m

ies

4 You

Mc Neill

DER DIE DAS

Service
Büro

Impulse

MANUELA KLAPSING
Hauptstraße 45
51503 Rösrath
�

              

02205 86427

� Jetzt reservieren, anzahlen 
und bei Bedarf abholen

Zu jedem Schulranzen gibt 
es eine kleine Überraschung

Günstige Set-Preise

�

�

Durchgehend geöffnet!
Samstag bis 14 Uhr

.

9.3. Der Experimentalist. Stefan Fröh-
lingsdorf zeigt ein rein mentales abend-
füllendes Soloprogramm. Präsentiert
von Peter Helten. Beginn 20 Uhr. Eintritt
11€, Fördermitglieder 9 €, Kinder & 
Jugendliche 5 €.

12.3. Internationaler Frauentag. Frau-
enfrühstück, Couchgespräch mit Karin
Junker. Amnesty International stellt ei-
nen Fall aus Pakistan vor. 10  bis 13 Uhr.
Anmeldung �

                 

802123. Eintritt frei.

22.3. Aus dem Hut gezaubert. Zu Gast:
Theater Tom Teuer mit dem Stück »Hans
im Glück«. Beginn 15.30 Uhr. Eintritt 5 €,
3 Personen 12 €.  

26.3. Tanztee. Im nostalgischen Am-
biente das Tanzbein schwingen. 15 Uhr.
Kaffee und Tee kostenlos. Eintritt 7 €.  �

29.3. Thomas Mann. Almut Grytzmann
liest »Die Betrogene«. Beginn 19.30 Uhr.
Eintritt 9 €, Fördermitglieder 7 €, Kinder
& Jugendliche 5 €. 

31.3. Rösrath Klassik. TASTEN SPEZIAL.
Klavier-Rezital  Tatiana Kozlova. Beetho-
ven, Skrjabin und Chopin. Siehe Bericht
auf Seite 24. Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 15 €,
Fördermitglieder 11 €, Kinder & Ju-
gendliche 5 €. 

BÜHNE 11-HUNDERT

DIE PHYSIKER 
VON FRIEDRICH DÜRRENMATT
»Machen wir doch mal was ganz anderes und spielen einen mo-
dernen Klassiker«, sagten sich die Ensemblemitglieder der Bühne
11-hundert, als nach krankheitsbedingter Absage ihres letzten
Stückes neu geplant werden sollte. Gesagt, getan – Friedrich Dür-
renmatts Bühnenstück »Die Physiker« wurde auf den Spielplan ge-
setzt. In der Aula der Freiherr-vom-Stein-Schule wird vom 11. bis

zum 18. März in vier Aufführungen das Nervens-
anatorium von Fräulein Dr. von Zahnd auf die Büh-
ne gebracht.
Ein Mord ist geschehen. Patient Ernesti, ein Physi-
ker, der sich für Albert Einstein hält, hat eine Kran-
kenschwester umgebracht. Kriminalinspektor Voß
ermittelt in dem Fall, der auffällige Parallelen zu ei-
nem Mord aufweist, der drei Monate zuvor an
gleicher Stelle geschah ...
Die »Fröhlichen Geister« sind nicht ganz vertrieben
und sollen im Herbst doch noch auf die Bühne
kommen. 

INTERNATIONALER FRAUENTAG

FRAUENFRÜHSTÜCK
Die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rösrath, Heike Wendt, lädt an-
lässlich des internationalen Frauenta-
ges am 12. März zum Frauenfrühstück
ein. Zu Gast ist Karin Junker, Vorsitzen-
de der Kommission Gleichstellungspo-
litik und des Eine-Welt-Forums der SPD
sowie Mitglied des Programmbeirats
des WDR. Musikalisch wird der Frauen-
tag wieder von Monika Kampmann
und Ingrid Ittel-Fernau gestaltet. Die
Teilnahme ist kostenfrei, damit die Bröt-
chen nicht ausgehen, wird jedoch un-
bedingt um Anmeldung gebeten.

�

                                    

02205 
90 73 20

KARTEN-
RESERVIERUNG

SCHLOSS EULENBROICH
Zum Eulenbroicher Auel 19

51503 Rösrath

MENTAL- UND GEDÄCHTNISKUNST

DER EXPERIMENTALIST
Stefan Fröhlingsdorf präsentiert am 9. März um 20
Uhr seine neue Mentalshow  in Schloss Eulenbroich,
Rösrath. Während der kurzweiligen Show präsentiert er
Kunststücke, die die Frage aufwerfen, ob es Phäno-
mene wie Gedankenlesen oder Telepathie wirklich
gibt oder ob das Gesehene vielleicht doch nur eine
geschickte Täuschung war. Sein Spiel mit der eigenen
Täuschbarkeit macht Spaß. Sowohl dem Publikum als
auch dem Magier selbst. Er liebt es, zu täuschen.

AUSSTELLUNG IM BÜRGERFORUM

BILDER UND SKULPTUREN 
Unter dem Titel »Farb-Töne« bringt die Künstle-
rin Cornelia Kohlstädt farbenfrohe und aus-
drucksstarke  Bilder  auf die Leinwand. 
Am 5. März eröffnet Bürgermeister Dieter
Happ die Ausstellung, die im Bürgersaal und in
Fluren  der Stadtverwaltung zu besichtigen ist. 

Piano & Biest
tauchen ein in
himmlische 
Gefilde und 
fordern 
Freiräume für 
Männertränen:
Maggy Ziegler
und Paul Krevel. 
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Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit vom Alltag

»Fein bis feinbürgerliche Küche mit kleinen Finessen«
lautet das Rezept vom Küchenchef, der mit frischen
Produkten kleine fantasievolle Kunstwerke zubereitet. 
Gudrun Halm bereitet ihren Gästen mit perfektem
Service einen unvergesslichen Abend in ihrem 
liebevoll restaurierten Schulhaus aus dem Jahr 1821.   

Partyservice ab 20 Personen

SCHUL-
RANZEN

-
FETE
8. bis 11.

 März

HAMA

Step by Step

Sam
m

ies

4 You

Mc Neill

DER DIE DAS

Service
Büro

Impulse

MANUELA KLAPSING
Hauptstraße 45
51503 Rösrath
�

              

02205 86427

� Jetzt reservieren, anzahlen 
und bei Bedarf abholen

Zu jedem Schulranzen gibt 
es eine kleine Überraschung

Günstige Set-Preise

�

�

Durchgehend geöffnet!
Samstag bis 14 Uhr

.

9.3. Der Experimentalist. Stefan Fröh-
lingsdorf zeigt ein rein mentales abend-
füllendes Soloprogramm. Präsentiert
von Peter Helten. Beginn 20 Uhr. Eintritt
11€, Fördermitglieder 9 €, Kinder & 
Jugendliche 5 €.

12.3. Internationaler Frauentag. Frau-
enfrühstück, Couchgespräch mit Karin
Junker. Amnesty International stellt ei-
nen Fall aus Pakistan vor. 10  bis 13 Uhr.
Anmeldung �

                 

802123. Eintritt frei.

22.3. Aus dem Hut gezaubert. Zu Gast:
Theater Tom Teuer mit dem Stück »Hans
im Glück«. Beginn 15.30 Uhr. Eintritt 5 €,
3 Personen 12 €.  

26.3. Tanztee. Im nostalgischen Am-
biente das Tanzbein schwingen. 15 Uhr.
Kaffee und Tee kostenlos. Eintritt 7 €.  �

29.3. Thomas Mann. Almut Grytzmann
liest »Die Betrogene«. Beginn 19.30 Uhr.
Eintritt 9 €, Fördermitglieder 7 €, Kinder
& Jugendliche 5 €. 

31.3. Rösrath Klassik. TASTEN SPEZIAL.
Klavier-Rezital  Tatiana Kozlova. Beetho-
ven, Skrjabin und Chopin. Siehe Bericht
auf Seite 24. Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 15 €,
Fördermitglieder 11 €, Kinder & Ju-
gendliche 5 €. 

BÜHNE 11-HUNDERT

DIE PHYSIKER 
VON FRIEDRICH DÜRRENMATT
»Machen wir doch mal was ganz anderes und spielen einen mo-
dernen Klassiker«, sagten sich die Ensemblemitglieder der Bühne
11-hundert, als nach krankheitsbedingter Absage ihres letzten
Stückes neu geplant werden sollte. Gesagt, getan – Friedrich Dür-
renmatts Bühnenstück »Die Physiker« wurde auf den Spielplan ge-
setzt. In der Aula der Freiherr-vom-Stein-Schule wird vom 11. bis

zum 18. März in vier Aufführungen das Nervens-
anatorium von Fräulein Dr. von Zahnd auf die Büh-
ne gebracht.
Ein Mord ist geschehen. Patient Ernesti, ein Physi-
ker, der sich für Albert Einstein hält, hat eine Kran-
kenschwester umgebracht. Kriminalinspektor Voß
ermittelt in dem Fall, der auffällige Parallelen zu ei-
nem Mord aufweist, der drei Monate zuvor an
gleicher Stelle geschah ...
Die »Fröhlichen Geister« sind nicht ganz vertrieben
und sollen im Herbst doch noch auf die Bühne
kommen. 

INTERNATIONALER FRAUENTAG

FRAUENFRÜHSTÜCK
Die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rösrath, Heike Wendt, lädt an-
lässlich des internationalen Frauenta-
ges am 12. März zum Frauenfrühstück
ein. Zu Gast ist Karin Junker, Vorsitzen-
de der Kommission Gleichstellungspo-
litik und des Eine-Welt-Forums der SPD
sowie Mitglied des Programmbeirats
des WDR. Musikalisch wird der Frauen-
tag wieder von Monika Kampmann
und Ingrid Ittel-Fernau gestaltet. Die
Teilnahme ist kostenfrei, damit die Bröt-
chen nicht ausgehen, wird jedoch un-
bedingt um Anmeldung gebeten.

�

                                    

02205 
90 73 20

KARTEN-
RESERVIERUNG

SCHLOSS EULENBROICH
Zum Eulenbroicher Auel 19

51503 Rösrath

MENTAL- UND GEDÄCHTNISKUNST

DER EXPERIMENTALIST
Stefan Fröhlingsdorf präsentiert am 9. März um 20
Uhr seine neue Mentalshow  in Schloss Eulenbroich,
Rösrath. Während der kurzweiligen Show präsentiert er
Kunststücke, die die Frage aufwerfen, ob es Phäno-
mene wie Gedankenlesen oder Telepathie wirklich
gibt oder ob das Gesehene vielleicht doch nur eine
geschickte Täuschung war. Sein Spiel mit der eigenen
Täuschbarkeit macht Spaß. Sowohl dem Publikum als
auch dem Magier selbst. Er liebt es, zu täuschen.

AUSSTELLUNG IM BÜRGERFORUM

BILDER UND SKULPTUREN 
Unter dem Titel »Farb-Töne« bringt die Künstle-
rin Cornelia Kohlstädt farbenfrohe und aus-
drucksstarke  Bilder  auf die Leinwand. 
Am 5. März eröffnet Bürgermeister Dieter
Happ die Ausstellung, die im Bürgersaal und in
Fluren  der Stadtverwaltung zu besichtigen ist. 

Piano & Biest
tauchen ein in
himmlische 
Gefilde und 
fordern 
Freiräume für 
Männertränen:
Maggy Ziegler
und Paul Krevel. 
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DER RADKLASSIKER

RUND UM KÖLN
Am 17.4. findet zum 91. Mal
das legendäre Radrennen statt.
Das vom Verein Cölner Stras-
senfahrer ausgetragene Ren-
nen startet in Leverkusen. Ziel ist
nach 200 km das Niederländer
Ufer in Köln. Unzweifelhaft ge-
hören zu den Höhepunkten für
die Rennfahrer die berühmt be-
rüchtigte Bergwertung auf dem Lüser Berg, wo sich schon mal die Spreu
vom Weizen trennt, sowie das Passieren des »Kontrollpunktes Hofferhof«
bei Bauer Kalli, da wo es die leckersten Würstchen gibt. Übrigens ist »Rund
um Köln« das älteste noch existierende deutsche Straßenrennen.
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RÖSRATHRÖSRATH
erlebenerleben

1.4. Brings. Konzert in der Aula der Freiherr-
vom-Stein-Schule. Einlass 18 Uhr, Beginn 20
Uhr. Karten bei den Vorverkaufsstellen, zum
Beispiel Reisebüro Brock �

           

92720

1.4. Frühjahrsputz. Wie bei der erfolgrei-
chen Aktion im letzten Jahr sind alle Rösrat-
her von der Stadtverwaltung eingeladen
mitzumachen.  Von 8.30 bis 13 Uhr wird ge-
putzt, gefegt und Müll gesammelt. Nach
vollendeter Arbeit sind alle Helfer in die Räu-
me der Stadtwerke eingeladen zu einem
zünftigen Imbiss. Info: Willi Gräf �

    

802404

2.4. Frauengesundheitstag. Im Bürgerfo-
rum in Hoffnungstal mit zahlreichen Works-
hops und Vorträgen. 10 bis 18 Uhr. Kosten-
beitrag 8 € inklusive Essen und Getränke.
Eintritt Kabarett: 8 €. 

7.4. Blutspendetermin. Im TVH-Jugend-
heim, Bergsegen 11 in Hoffnungsthal. Spen-
derpass und Personalausweis mitbringen.
16 bis 19 Uhr. Info: Inge Klose �

          

1708

17.4. Rund um Köln. 91. Auflage des 
Radrennklassikers.

28.4. Ausbildungsbörse. Freiherr-vom-
Stein-Schule, Aula. von 9 bis 14 Uhr. Infos:
Jessika Seifert �

      

0172 4064720 und Frank
Albert �

  

88158

29.4. Frühlingsfest. Auf dem Gelände von
Mobau Selbach und Obi, Hans-Martin-
Schleyer-Straße. 9 bis 18 Uhr.

Veranstaltungstermine APRIL
.

�

      

02205 
90 73 20

KARTEN-
RESERVIERUNG

SCHLOSS EULENBROICH
Zum Eulenbroicher Auel 19

51503 Rösrath

KONZERT IM SCHLOSS 

FRAULÜCK, MANNSLÜCK ...
...un noch esu jet. Monika Kampmann, Gesang
und Gitarre, und Ingrid Ittel-Fernau, Klavier und
Gesang, bieten in ihrem Konzert am 2. April mit
Texten und Liedern Beispiele von selbstbewus-

sten Frauen und Männern. Heiter, kri-
tisch und in bester Laune bestreiten sie
den ersten Aprilsonntag. Machen Sie
sich gefasst auf vielfältige Überra-
schungen.

ERICH KÄSTNER 

DIE WELT IST RUND
Eigentlich erlangte Erich Kästner als
Kinderbuchautor seine Popularität. Der
Aachener Kabarettist Hans Georgi,
musikalisch begleitet von Meinolf Bau-
schulte, zeigt hingegen den »Kästner
für Erwachsene«. Mal singt Georgi die
von ihm vertonten Texte des Schriftstel-
lers melodisch, beinahe schlagerhaft
schnulzig. Mal spricht er sie, wie bei
Brecht und Weill, fast an der Musik vor-
bei. Zwischen den Stücken rollt er fein-
sinnig Anekdoten und Fakten aus Käst-
ners Leben auf.  

PARTY IM SCHLOSS

TANZ IN DEN MAI 
Heinz-Werner Schmitz von Renaissance Catering  lädt ein zum Tanz in den
Mai im Bergischen Saal. Heiße Rythmen von DJ-Edelweiß locken selbst
Tanzmuffel aufs Parkett. Zur Einstimmung servieren Werner und sein Team
am 30. April einen Begrüßungscocktail, der ebenso wie das reichhaltige
Frühlingsbüffet im Eintrittspreis von 32 Euro enthalten ist. Um Mitternacht er-

leuchtet ein Feuerwerk den
Nachthimmel über Schloss Eu-
lenbroich. Da kann er doch
kommen – der Mai. 

2.4. Fraulück, Mannslück … un noch
esu jet. Konzert mit Monika Kampmann
und Ingrid Ittel-Fernau im Bergischen
Saal. 11 und 17 Uhr. Eintritt 14 €, Förder-
mitglieder 11 €, Kinder& Jugendliche 5 €.

5.4. Die große Postpaketgeschichte.
Für Kinder ab 4 Jahren. Durch das Pro-
gramm führt Guido Sauer. Beginn 15.30
Uhr. Eintritt 8 €, Kinder & Jugendliche 5 €.

26.04. Wer rettet Willi Wutz? Kinderthe-
ater im Bergischen Saal. Zu Gast, Gun-
dulas Puppentheater. Beginn 15.30 Uhr.
Eintritt 5 €, 3 Personen 12 €.

28.4. Die Welt ist rund. Hans Georgi mit
einer kabarettistischen Hommage an Er-
ich Kästner, den »Autor für Erwachsene«.
Beginn 20 Uhr. Eintritt 14 €, Fördermitglie-
der 11 €, Kinder &  Jugendliche 5 €.

30.4. Rösrath Klassik Kinderkonzert.
Tanzweisen von Mozart und Bartok. Chris-
toph Mayer & Amos Fahlbusch, Violine.
Jörg Schade, Kontrabass. Beginn 15 Uhr.
Eintritt 8 €, Kinder & Jugendliche 5 €. 

30.4. Tanz in den Mai. Bergischer Saal.
20 Uhr. Eintritt  32 €. Anmeldung: Heinz-
Werner Schmitz �

                                                    

895901 oder im Schloss.

FREIHERR-VOM-STEIN-SCHULE

RÖSRATHER AUSBILDUNGSBÖRSE
Zum fünften Mal bietet die Veranstaltung in der Aula der Frei-
herr-vom-Stein-Schule am Freitag, den 28. April interessierten
Jugendlichen und örtlichen wie überörtlichen Ausbildungs-
betrieben die Möglichkeit eines Zusammentreffens. Von 9 bis
14 Uhr können Firmen potentielle Bewerber für ihre Ausbil-
dungsplätze frühzeitig kennen lernen. Im Gegenzug können
Schüler, die einen Ausbildungsplatz suchen, Kontakte zu ih-
ren zukünftigen Ausbildern knüpfen und eventuell eine Prak-
tikumsvereinbarung treffen.  
Organisiert wird die Börse von einem ehrenamtlichen Orga-
nisationsteam, Schirmherr der Veranstaltung ist Bürgermeister
Dieter Happ. 

Lüghauser Straße 81
51503 Rösrath Hoffnungsthal
Telefon 02205 9198 964
Fax 02205 911692
h.bauer@bauerimmobilien.com

Harald Bauer
Dipl.-Betriebswirt

�

         

IMMOBILIEN �

  

FINANZIERUNG �

  

VERWALTUNG

Sparen auch Sie 
bis zu 50.000 €
durch Eigenleistung!

Ihr Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Johannes Hermann
Telefon 02205 - 88 321
YTONG@YTONG-Rhein-Sieg.de
www.YTONG-Bausatzhaus.de/Rhein-Sieg

YTONG Bausatzhaus
Rhein-Sieg-Oberberg GmbH

Hans-Martin-Schleyer Str. 1
51503 Rösrath

tel 02205/903710
Fax 02205/903711

roesrath@mobau-selbach.de
www.mobau-selbach.de

gehen Sie doch gleich
dahin wo sie alles finden 

zum

Baustoff Fachhandel

WIR ARBEITEN ZUSAMMEN

Fr

ühlingsfest

Besuchen Sie auch unser 

Samstag
29. April 2006

Bauen 
Ausbauen
Renovieren

Wohnen

Auf dem Gelände von 
Mobau Selbach/OBI, Rösrath
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AUSSTELLUNG 
UND WORKSHOP

UDO MÖLDERS
Ab dem 4. Mai zeigt der Kul-
turverein Schloss Eulenbroich
den Kölner Maler und Zeich-
ner Udo Mölders. Neben her-
vorragenden Ölbildern zeigt
die Ausstellung altmeisterli-
che Silberstiftzeichnungen
des Kölner Künstlers. Zu Goe-
thes Faust und dem »Mär-
chen« von Goethe hat Udo
Mölders jeweils einen eige-
nen Zyklus geschaffen, des-
sen Mal- und Zeichentechnik
aus der Renaissance
stammt. Udo Mölders wurde

1937 in Köln geboren und studierte
von 1956 bis 1962 an den Kölner Werk-
schulen. Seit 1979 arbeitet er als frei-
schaffender Maler. Wer die Kunst der
Silberstiftzeichnung näher kennen ler-
nen will, kann sich zum Workshop am
7. Mai im Schloss Eulenbroich anmel-
den. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Per-
sonen begrenzt. Nach dem Workshop
wird um 19 Uhr der Schauspieler Jo-
chen Baum das Märchen in Ausschnit-
ten zu den Arbeiten von Udo Mölders
rezitieren.

RÖSRATHRÖSRATH
erlebenerleben

5. bis 8. 5. Maikirmes. In Hoffnungsthal auf
dem Veurneplatz mit Badewannenrennen
auf der Sülz. Veranstalter: Ortsring Hoff-
nungsthal. Infos: Christine Bender �

             

3328

6. bis 7.5. MVG-Ausstellung. Mit histori-
schen Dokumenten, Urkunden, Fotos Im Au-
gustinerhaus, Hauptstraße 70 in Rösrath,
Veranstalter: MVG Rösrath, Infos: Werner
Frielingsdorf �

    

81744

7.5. Rösrather Frühling. Erstmalig mit IGR-
Fußballcup. 11 bis 17 Uhr. Die Geschäfte
auf der Hauptstraße und rund um den Sülz-
talplatz sind geöffnet. Veranstalter ist die
IGR. Info: Andreas Lüderitz �

    

0172
4209254

13.5. Abend der Städtepartnerschaft. Im
Bürgerforum Bergischer Hof in Hoffnungs-
thal ab 19 Uhr. Veranstalter: Partnerschafts-
komitee, Rainer Mauer �

    

2210 und Kultur-
amt der Stadt Rösrath �

  

802306

14.5. 85-Jahrfeier DRK-Ortsverein. Die
verschiedenen Gruppen des DRK stellen
sich von 11 bis 18 Uhr auf dem Sülztalplatz
in Rösrath vor. Infos: Inge Klose �

    

1708 und
Jens Sauer �

  

898448

18.5. Kabarett. Kleine und Linzenich,  »Best
of«, Vorverkauf: Buchhandlung Bücken, Rei-
sebüro Brock.  Ab 19.30 Uhr  in der Aula der
Freiher-vom-Stein-Schule in Rösrath. Info:
Jürgen Mehlfeld �

    

86831

19. und 20.5. Good News?! Musical des
Jugendchores Volberg unter der Leitung
von Doris Röskenbleck. Jeweils  ab 19 Uhr in
der Evangelischen Kirche Volberg in Hoff-
nungsthal. Eintritt frei, Kollekte. Info: Doris
Röskenbleck �

    

6717

21.5. Familienfest. Die Singgemeinschaft
Hoffnungsthal feiert in der Aula der Freiherr-
vom-Stein-Schule. Info: Edmund Rath
�

    

81478

29.5. Blutspendetermin. Im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Hauptstraße 16, in
Rösrath. Spenderpass und Personalausweis
mitbringen. 16 bis 19.30 Uhr. Info: Inge Klo-
se �

    

1708

Veranstaltungstermine MAI
MUSICAL DES VOLBERGER JUGENDCHORES

GOOD NEWS?!
Am 19. und 20. Mai wird die altehrwürdige Volberger Kirche kurz-
fristig zum Musicaldome umfunktioniert. Unter Leitung von Doris Rös-
kenbleck entstand das Musical mit den Jugendlichen des Volber-
ger Chores. Das Stück wur-
de von den rund 50 jun-
gen Chormitgliedern, die
als Sänger, Tänzer und
Schauspieler agieren, tat-
kräftig mitgestaltet. Am
Schlagzeug sitzen Matthi-
as Neufang und Patrick
Schwarz.

Wir sind 
der Nachbar, 
auf den 
Sie sich 
verlassen 
können.
Mit 
Sicherheit.

www.provinzial.com

Geschäftsstellenleiter
Manfred  Schoppmann 

Hauptstraße 165
51503 Rösrath

Telefon 02205 83050

.

1.5. Pflanzentauschbörse. Im Schloss
von 10 - 15 Uhr. Eintritt frei.

4.5. Vernissage. Silberstiftzeichnungen
und Gemälde in Öl von Udo Mölders,
ab 19.30 Uhr.

7.5. Workshop. Einführung und prakti-
sche Übungen in Silberstiftzeichnung. Lei-
tung: Udo Mölders. 14 Uhr bis 18 Uhr. Bei-
trag inklusive Material 25 €. Anmeldung
erbeten. 

7.5. Das Märchen. Von Johann Wolf-
gang von Goethe. Gelesen von Jochen
Baum. Mit Bildern von Udo Mölders. Be-
ginn 19 Uhr.  Eintritt 11€, Fördermitglieder
9 €, Kinder &  Jugendliche 5 €. 

8.5. Spiel mal wieder. Gesellschafts-
spiele für Jung und Alt mit Marianne 
Rollin. 15 bis 18 Uhr.  Eintritt 4 €, bis 18
Jahre 2 €.

14.5. Tanztee. Im nostlagi-
schen Ambiente das Tanzbein
schwingen. 15 Uhr. Kaffee und
Tee kostenlos. Eintritt 7 €.

17.5 Rösrath Klassik. Die
Young Professionals mit  Arien
aus der Zauberflöte. Siehe Be-
richt auf Seite 24. Eintritt 15 €,
Fördermitglieder 12 €, Kinder &
Jugendliche 5 €. 

28.5. Spring Jazz. In  Koope-
ration mit dem Lions-Club-Rös-
rath. Ab 11 Uhr auf dem
Schlosshof. Eintritt 5 € . Kinder bis 12
Jahre frei.

31.5. Aus dem Hut gezaubert. Zu Gast
bei Peter Helten im Bergischen Saal.
Liedermacher Gerd Schinkel mit Kin-
derliedern. Ab 15.30 Uhr.  Eintritt 5 €, 3
Personen 12 €. �

                                                        

02205 
90 73 20

KARTEN-
RESERVIERUNG

SCHLOSS EULENBROICH
Zum Eulenbroicher Auel 19

51503 Rösrath

YOUNG 
PROFESSIONALS
Unter dem Label «Young Pro-
fessionals« fördert der Kultur-
verein Schloss Eulenbroich
junge Musiker.  Die Mezzoso-
pranistin und Hochschulpro-
fessorin Mechthild Georg
präsentiert am 17. Mai zehn
ihrer vielversprechenden So-

listenstudenten bei einem Mozart-
abend. Unter dem Titel »Bewahret
Euch vor Weibertücken ...« singen die
jungen Gesangstalente Stücke aus der
Zauberflöte. 

85-JAHRFEIER AUF DEM SÜLZTALPLATZ

ROTES KREUZ IN RÖSRATH
Das Rösrather Jubiläum der DRK Ortsgruppe und der Welt-
rotkreuztag sind Grund genug zum Feiern. Am 14. Mai prä-

sentieren sich auf dem Sülztalplatz die einzelnen DRK-Gruppen
mit den Fahrzeugen des Kreises. Für musikalische Unterstützung

sorgt der MGV-Bleifeld. Für die Hartgesottenen unter den Besu-
chern werden »Schwerverletzte« für die Übungen täuschend echt
geschminkt. Zur Stärkung gibts Gulasch und Kuchen. 
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AUSSTELLUNG 
UND WORKSHOP

UDO MÖLDERS
Ab dem 4. Mai zeigt der Kul-
turverein Schloss Eulenbroich
den Kölner Maler und Zeich-
ner Udo Mölders. Neben her-
vorragenden Ölbildern zeigt
die Ausstellung altmeisterli-
che Silberstiftzeichnungen
des Kölner Künstlers. Zu Goe-
thes Faust und dem »Mär-
chen« von Goethe hat Udo
Mölders jeweils einen eige-
nen Zyklus geschaffen, des-
sen Mal- und Zeichentechnik
aus der Renaissance
stammt. Udo Mölders wurde
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von 1956 bis 1962 an den Kölner Werk-
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schaffender Maler. Wer die Kunst der
Silberstiftzeichnung näher kennen ler-
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7. Mai im Schloss Eulenbroich anmel-
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sonen begrenzt. Nach dem Workshop
wird um 19 Uhr der Schauspieler Jo-
chen Baum das Märchen in Ausschnit-
ten zu den Arbeiten von Udo Mölders
rezitieren.

RÖSRATHRÖSRATH
erlebenerleben

5. bis 8. 5. Maikirmes. In Hoffnungsthal auf
dem Veurneplatz mit Badewannenrennen
auf der Sülz. Veranstalter: Ortsring Hoff-
nungsthal. Infos: Christine Bender �

             

3328

6. bis 7.5. MVG-Ausstellung. Mit histori-
schen Dokumenten, Urkunden, Fotos Im Au-
gustinerhaus, Hauptstraße 70 in Rösrath,
Veranstalter: MVG Rösrath, Infos: Werner
Frielingsdorf �

    

81744

7.5. Rösrather Frühling. Erstmalig mit IGR-
Fußballcup. 11 bis 17 Uhr. Die Geschäfte
auf der Hauptstraße und rund um den Sülz-
talplatz sind geöffnet. Veranstalter ist die
IGR. Info: Andreas Lüderitz �

    

0172
4209254

13.5. Abend der Städtepartnerschaft. Im
Bürgerforum Bergischer Hof in Hoffnungs-
thal ab 19 Uhr. Veranstalter: Partnerschafts-
komitee, Rainer Mauer �

    

2210 und Kultur-
amt der Stadt Rösrath �

  

802306

14.5. 85-Jahrfeier DRK-Ortsverein. Die
verschiedenen Gruppen des DRK stellen
sich von 11 bis 18 Uhr auf dem Sülztalplatz
in Rösrath vor. Infos: Inge Klose �

    

1708 und
Jens Sauer �

  

898448

18.5. Kabarett. Kleine und Linzenich,  »Best
of«, Vorverkauf: Buchhandlung Bücken, Rei-
sebüro Brock.  Ab 19.30 Uhr  in der Aula der
Freiher-vom-Stein-Schule in Rösrath. Info:
Jürgen Mehlfeld �

    

86831
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6717
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vom-Stein-Schule. Info: Edmund Rath
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81478
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schen Gemeindehaus, Hauptstraße 16, in
Rösrath. Spenderpass und Personalausweis
mitbringen. 16 bis 19.30 Uhr. Info: Inge Klo-
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gen Chormitgliedern, die
als Sänger, Tänzer und
Schauspieler agieren, tat-
kräftig mitgestaltet. Am
Schlagzeug sitzen Matthi-
as Neufang und Patrick
Schwarz.

Wir sind 
der Nachbar, 
auf den 
Sie sich 
verlassen 
können.
Mit 
Sicherheit.

www.provinzial.com

Geschäftsstellenleiter
Manfred  Schoppmann 

Hauptstraße 165
51503 Rösrath

Telefon 02205 83050

.

1.5. Pflanzentauschbörse. Im Schloss
von 10 - 15 Uhr. Eintritt frei.

4.5. Vernissage. Silberstiftzeichnungen
und Gemälde in Öl von Udo Mölders,
ab 19.30 Uhr.

7.5. Workshop. Einführung und prakti-
sche Übungen in Silberstiftzeichnung. Lei-
tung: Udo Mölders. 14 Uhr bis 18 Uhr. Bei-
trag inklusive Material 25 €. Anmeldung
erbeten. 

7.5. Das Märchen. Von Johann Wolf-
gang von Goethe. Gelesen von Jochen
Baum. Mit Bildern von Udo Mölders. Be-
ginn 19 Uhr.  Eintritt 11€, Fördermitglieder
9 €, Kinder &  Jugendliche 5 €. 

8.5. Spiel mal wieder. Gesellschafts-
spiele für Jung und Alt mit Marianne 
Rollin. 15 bis 18 Uhr.  Eintritt 4 €, bis 18
Jahre 2 €.

14.5. Tanztee. Im nostlagi-
schen Ambiente das Tanzbein
schwingen. 15 Uhr. Kaffee und
Tee kostenlos. Eintritt 7 €.

17.5 Rösrath Klassik. Die
Young Professionals mit  Arien
aus der Zauberflöte. Siehe Be-
richt auf Seite 24. Eintritt 15 €,
Fördermitglieder 12 €, Kinder &
Jugendliche 5 €. 

28.5. Spring Jazz. In  Koope-
ration mit dem Lions-Club-Rös-
rath. Ab 11 Uhr auf dem
Schlosshof. Eintritt 5 € . Kinder bis 12
Jahre frei.

31.5. Aus dem Hut gezaubert. Zu Gast
bei Peter Helten im Bergischen Saal.
Liedermacher Gerd Schinkel mit Kin-
derliedern. Ab 15.30 Uhr.  Eintritt 5 €, 3
Personen 12 €. �

                                                        

02205 
90 73 20

KARTEN-
RESERVIERUNG

SCHLOSS EULENBROICH
Zum Eulenbroicher Auel 19

51503 Rösrath

YOUNG 
PROFESSIONALS
Unter dem Label «Young Pro-
fessionals« fördert der Kultur-
verein Schloss Eulenbroich
junge Musiker.  Die Mezzoso-
pranistin und Hochschulpro-
fessorin Mechthild Georg
präsentiert am 17. Mai zehn
ihrer vielversprechenden So-

listenstudenten bei einem Mozart-
abend. Unter dem Titel »Bewahret
Euch vor Weibertücken ...« singen die
jungen Gesangstalente Stücke aus der
Zauberflöte. 

85-JAHRFEIER AUF DEM SÜLZTALPLATZ

ROTES KREUZ IN RÖSRATH
Das Rösrather Jubiläum der DRK Ortsgruppe und der Welt-
rotkreuztag sind Grund genug zum Feiern. Am 14. Mai prä-

sentieren sich auf dem Sülztalplatz die einzelnen DRK-Gruppen
mit den Fahrzeugen des Kreises. Für musikalische Unterstützung

sorgt der MGV-Bleifeld. Für die Hartgesottenen unter den Besu-
chern werden »Schwerverletzte« für die Übungen täuschend echt
geschminkt. Zur Stärkung gibts Gulasch und Kuchen. 

Fo
to

s:
 J

up
ite

rIm
a

g
e

s,
 P

riv
a

t

            



RÖSRATHerleben 1/200638

Ba
d

e
zi

m
m

e
rf

o
to

s:
 K

e
rs

tin
 M

ül
le

r, 
FE

IN
d

e
SE

IN

ANZEIGE

Ein neues Bad
ganz ohne Stress

Vom Raumkonzept her ein Ideal-
fall, nicht immer ist das Bad so
groß – aber auch ein kleiner Raum
lässt sich »verzaubern«.
Perfekt der 134°-Dachschräge an-
gepasst, die Regenbrause als
Maßanfertigung – Duschen wird
zum sinnlichen Genuss.

Jahrelang begnügte sich die jun-
ge  Familie mit ihrem Bad aus den
80ern. Doch jetzt konnten sie den
Alptraum aus Schwarz, Weiß und
Gold mit dem Charme einer steri-
len Nasszelle nicht mehr sehen.
Aber deswegen gleich eine Groß-
baustelle im Haus errichten, mit je-
der Menge Dreck und Organisa-
tionsstress?

Ein neues Traumbad, ja bitte!
Renovierung, die an den Nerven
zerrt, nein danke! Dann kam der
rettende Anker in der Person von
Ulla Wielpütz. Sie nahm alles in die
Hand: warum nicht fünf Fach-
unternehmen dazuholen, die
schon seit langem reibungslos
Hand in Hand arbeiten, ohne dass
man sich ständig um alles küm-
mern muss. 

Zunächst waren sich die Ehe-
leute nicht einig, wie das neue

Schmuckstück nun aussehen soll.
Die Frau tendierte zu italienischem
Hightech, der Mann zu mediterra-
nem Ambiente. Ulla Wielpütz lenk-
te beide Ideen in eine klare Linie,
besuchte mit den Bauherrn ver-
schiedene Bäderausstellungen,
erarbeitete mit ihnen ein wohnli-
ches Konzept und erstellte eine
komplette Badplanung. 

Das große Bad mit seinen
Dachschrägen brauchte eine
funktionelle Raumaufteilung. Eine
freistehende luxuriöse Rundbade-
wanne in der Dachgaube sollte
zum Mittelpunkt werden und den
Blick durch die Fenster  erlauben.
Für den Duschbereich wurde eine
Halbrundwanne mit transparenter
Duschabtrennung gewählt, dazu
gradlinige Chromarmaturen. 

Die neue Toilette und das Bi-
det wurden vom übrigen Raum mit
einer Trockenbauwand optisch
abgetrennt, die seitlich und hinter
dem WC entlanggeführt wurde.
Spülkasten und Rohre konnten so
geschickt in die neue Wand inte-
griert werden. Zuvor hatte die Fir-
ma Wielpütz allerdings erst einmal
eine komplett neue Fußboden-

sende Möbel für Nischen, Dach-
schrägen oder kleine Gäste-WCs
bei optimaler Platzausnutzung. Zu
den Arbeiten des Tischlermeisters
Jörg Julius Kapune zählen das Fer-
tigen und Montieren von passge-
nauen Badmöbeln, wie Schränken,
Regalen, Waschtischunterschrän-
ken, Ablagen und Boards aus ver-
schiedensten Materialien. Kapune
nimmt sich Zeit für seine Kunden
und berät jeden individuell, »kre-
ativ & funktionell«.

Den letzten Schliff gab dem
Ganzen jetzt Malermeister Jörg
Siebertz. Der Meister selbst brach-
te die Marmorierung in aufwändi-
ger Handarbeit auf. Mit seinem
Team bearbeitete er die fliesen-
freien Wände in einer speziellen
Wischtechnik, die sie wie altes Putz-
werk aussehen lässt, was dem
Raum jetzt einen überaus freund-
lichen Charakter verleiht. Das Farb-
konzept auch hier vom Süden in-
spiriert. Aus dem 80er-Jahre-Bad
wurde in kürzester Zeit eine  Well-
ness-Oase. 

So ermutigt planen die stolzen
Badbesitzer schon ihr nächstes Pro-
jekt – den Umbau ihres Gäste-WC.

heizung installiert. Danach kam
Fliesenlegermeister Baur ins Spiel.
Ein italienisches Wandmosaik in
Antik-Optik, mit gewollten Unregel-
mäßigkeiten in Farbe und Struktur,
sollte für südländisches Flair sor-
gen, der Boden plakativer in dun-
klen Terrakottafliesen gestaltet wer-
den. Auch die Wanne wurde in den
hellrötlichen Fliesen eingefasst, um
eine ruhige Raumatmosphäre zu
schaffen. Ansonsten Fliesen nur
noch im Bereich des Waschtisches
und der Dusche. 

Die Kooperation der fünf Ge-
werke lief wie eine gut geölte Ma-
schine – keine Leertage, keine Ver-
zögerungen, zügige und saubere
Arbeiten allerorten. Ulla Wielpütz
ist bekannt für gute Koordination.
Jeder wusste, was er zu tun hatte.
Die Treppe nach oben war säu-
berlich abgeklebt, eine Staub-
schutztür und der »Staubfresser« –
eine Maschine, die den Staub bei

Wenn man in der Wanne
liegt, hat man einen 

unverbaubaren Blick auf
den Sonnenuntergang und

die alte Eiche im Garten.

den Stemmarbeiten »frisst« – wur-
den eingesetzt. Nach dem ersten
Tag war das Schlimmste vorbei. Je-
den Abend wurde eine saubere
Baustelle verlassen. 

Der Elektriker verlegte nicht nur
die nötigen Kabelmeter, sondern
entwarf auch ein komplettes Be-
leuchtungskonzept. Zwei form-
schöne Lampen über dem
Waschtisch, die Downlights in der
Decke und der Sternenhimmel in
der Dusche schaffen jetzt die nö-
tige Atmosphäre. Da die Firma
Elektro Scheldt ein Händchen für
stimmungsvolles Licht und »Klan-
gerlebnisse« hat, werden hier und
da kleine, leistungsstarke Laut-
sprecher in die Decke eingebaut,
sodass der Badespaß mit der
entsprechenden musikalischen
Untermalung perfektioniert wird. 

Dass eine solche Wellness-Oa-
se kaum herkömmliche Badmöbel
verträgt, darüber waren sich alle ei-
nig. Die Firma Juliusmöbel »krea-
tiv & funktionell« fertigt Möbel in al-
len denkbaren Farben und Formen
sowie Massivholzmöbel für Ihr Bad.
Gerade im Bereich der Badezim-
mermöbel findet man selten pas-

WIELPÜTZ
Bad + Heizung
Hauptstraße 208
Hoffnungsthal
�

                                 

02205 1794
www.wielpuetzSHK.de

Ulla Wielpütz

Hand in Hand

JÖRG SIEBERTZ
Maler- und Lackierermeister
Auf dem Heidchen 6
Rösrath
�

      

02205 3068
www.malermeistersiebertz.de

Jörg Siebertz

ELEKTRO SCHELDT
Bensberger Straße 272
Forsbach
�

     

02205 900960
www.scheldt.de

Dirk und Ulf Scheldt

JULIUSMÖBEL
Tischlerei
Zum alten Wasserwerk 8
Overath
�

     

02204 589270
www.julius-moebel.de

Jörg Julius Kapune

FLLIESEN BAUR
Meisterbetrieb
Eigen 65
Rösrath
�

     

02205 83297
www.fliesen-baur-gmbh.de

Thomas Baur

Wenn Farben, Holz, Fliesen, 
Licht und Keramik aus 
Meisterhand zusammentreffen.
Elektro Scheldt, Fliesenleger-
meister Thomas Baur, Malermeis-
ter Jörg Siebertz, Bad + Heizung
Wielpütz und Tischlermeister 
Jörg Julius Kapune gestalten Ihr
Bad gemeinsam.

Wandhängendes WC
und Bidet – versteckt hin-
ter einer kleinen Mauer
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lässt sich »verzaubern«.
Perfekt der 134°-Dachschräge an-
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Gold mit dem Charme einer steri-
len Nasszelle nicht mehr sehen.
Aber deswegen gleich eine Groß-
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zerrt, nein danke! Dann kam der
rettende Anker in der Person von
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mern muss. 
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leute nicht einig, wie das neue

Schmuckstück nun aussehen soll.
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Hightech, der Mann zu mediterra-
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te beide Ideen in eine klare Linie,
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Für den Duschbereich wurde eine
Halbrundwanne mit transparenter
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abgetrennt, die seitlich und hinter
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eine komplett neue Fußboden-

sende Möbel für Nischen, Dach-
schrägen oder kleine Gäste-WCs
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den Arbeiten des Tischlermeisters
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ken, Ablagen und Boards aus ver-
schiedensten Materialien. Kapune
nimmt sich Zeit für seine Kunden
und berät jeden individuell, »kre-
ativ & funktionell«.

Den letzten Schliff gab dem
Ganzen jetzt Malermeister Jörg
Siebertz. Der Meister selbst brach-
te die Marmorierung in aufwändi-
ger Handarbeit auf. Mit seinem
Team bearbeitete er die fliesen-
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WIELPÜTZ
Bad + Heizung
Hauptstraße 208
Hoffnungsthal
�

                                 

02205 1794
www.wielpuetzSHK.de

Ulla Wielpütz

Hand in Hand

JÖRG SIEBERTZ
Maler- und Lackierermeister
Auf dem Heidchen 6
Rösrath
�

      

02205 3068
www.malermeistersiebertz.de

Jörg Siebertz

ELEKTRO SCHELDT
Bensberger Straße 272
Forsbach
�

     

02205 900960
www.scheldt.de

Dirk und Ulf Scheldt

JULIUSMÖBEL
Tischlerei
Zum alten Wasserwerk 8
Overath
�

     

02204 589270
www.julius-moebel.de

Jörg Julius Kapune

FLLIESEN BAUR
Meisterbetrieb
Eigen 65
Rösrath
�

     

02205 83297
www.fliesen-baur-gmbh.de

Thomas Baur

Wenn Farben, Holz, Fliesen, 
Licht und Keramik aus 
Meisterhand zusammentreffen.
Elektro Scheldt, Fliesenleger-
meister Thomas Baur, Malermeis-
ter Jörg Siebertz, Bad + Heizung
Wielpütz und Tischlermeister 
Jörg Julius Kapune gestalten Ihr
Bad gemeinsam.

Wandhängendes WC
und Bidet – versteckt hin-
ter einer kleinen Mauer
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Am letzten Maisonntag  findet im
Hof von Schloss Eulenbroich wie-
der das legendäre Spring Jazz
Openair statt. Wie schon in den
Jahren zuvor, veranstaltet vom
Lions Club Rösrath in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturverein Schloss
Eulenbroich. 

Für fünf Euro Eintritt gibt es ab
11 Uhr einige Stunden guten Di-
xielandjazz. In Kooperation mit der
Musikhochschule Köln präsentiert
sich die neue junge Generation
dieses so erfolgreichen Genres.
Die Mitglieder des Lions Clubs
kümmern sich auch um die kuli-
narischen Genüsse und organisie-
ren das traditionelle Barbecue. Fo

to
: H

a
ra

ld
 B

a
ue

r

sonderen Vergünstigungen! Weitere
Informationen finden Sie unter
www.roesrath-klassik.de. Wir bera-
ten Sie auch gerne persönlich über
Möglichkeiten Ihres Engagements.    

Individuelle Stärken
frühzeitig erkennen

Engagierte
Donatoren gesucht!

Unter der Schirmherrschaft des RO-
TARY Clubs Overath-Rösrath, Bergi-
sches Land, wird am 29. April für
die Schüler der Jahrgangsstufe 12
des Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
ums eine persönliche Potenziala-
nalyse für die spätere Berufsge-
staltung angeboten.

Unter dem Motto »Potenzial-
Check für die Studenten von mor-
gen« haben die Schüler die Mög-
lichkeit, an einem wissenschaftlich
fundierten Messverfahren teilzu-
nehmen, welches auch bei der
Kandidatenauswahl für die Beset-
zung von Managementpositionen
eingesetzt wird. Es erfasst die indi-
viduellen Ausprägungen der Schü-
ler in bestimmten berufsrelevanten
Messbereichen und analysiert In-
telligenz- und  Verhaltensaspekte,
die Rückschlüsse auf Präferenzen
in der Jobgestaltung ermöglichen. 

Nach dem Mittagsimbiss ver-
schaffen sich die Schüler einen
Überblick über die Inhalte der Mess-
bereiche und die Aussagen der Er-
gebnisse, bevor sie ihre individuel-
len Ergebnisse  mit den Testleitern

analysieren. Die anschließende
Diskussion ermöglicht es den Schü-
lern, ihre persönlichen Stärken und
Entwicklungsbereiche kennen zu
lernen. So haben sie die Chance,
ihren weiteren Bildungsweg mit ih-
ren individuellen Stärken in Einklang
zu bringen. Unangenehme Über-
raschungen während der Studien-
zeit bleiben so aus. Die Kenntnis der
persönlichen Entwicklungsberei-
che gibt den Schülern die Gele-
genheit, frühzeitig Selbstmanage-
menttechniken zu erlernen.

Im Anschluss an die Klein-
gruppengespräche haben die
Schüler die Möglichkeit, ihre Vor-
stellungen vom Berufswesen mit
Führungskräften aus verschiede-
nen Berufsfeldern wie Medizin, Ju-
ra, Betriebswirtschaft oder Inge-
nieurwesen weiter zu vertiefen, so
dass sie einen Einblick in die Praxis
ihres möglichen zukünftigen Be-
rufslebens erhalten. Peter Hartkopf

FÜR RÖSRATHInitiativen für Kunst, Kultur und Soziales

Ohne private Spender ist Rösrath
Klassik nicht finanzierbar. Unterstüt-
zen deshalb auch Sie Rösrath Klassik
und werden Sie als Donator Mitglied
unserer Musikgemeinschaft! Dona-
tor kann jeder werden, ob privat
oder im Namen einer Firma, der ei-
nen Betrag ab 50 Euro spendet. Sie
erhalten dafür selbstverständlich ei-
ne Spendenquittung und kommen
außerdem in den Genuss von be-

Lesen bildet ...

Ansprechpartner: Andreas Lüderitz, Te-
lefon 0172 4209254  
Bankverbindung Rösrath Klassik: 
Kreissparkasse Köln, 
Konto 0326 55 1343, BLZ 370 502 99

28. MAI IM SCHLOSSHOF

Spring Jazz

Die Lions Clubs Rösrath und Bens-
berg Königsforst jedenfalls spen-
dierten der Stadtbücherei Rösrath
Bücher im Wert von 1000 Euro und
sorgten so für die Aufstockung des
Bestandes. Für die Summe konn-
te Büchereileiter Walter Mattheisen
70 neue Bücher für die Kinder- und
Jugendabteilung aussuchen, dar-
unter Sachbücher aus den Berei-
chen Erdkunde, Geschichte und
Naturwissenschaft.

Das Spendengeld stammt
aus der Benefiz-Zauber-Show, bei
der die Lions in der Aula des Rös-
rather Gymnasiums im November
hochrangige Magier aus ganz
Deutschland präsentiert hatten.
Die Künstler traten allesamt ohne
Gage auf. So auch Peter Helten,
der Zauberer mit der Tasche. Hel-
ten ist auch Vorsitzender des För-
dervereins der Stadtbücherei. Und
so brachte er die Lions auf die
Idee, ein Teil des Erlöses doch in
Bücher für die städtische Bibliothek
zu investieren.  
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RÖSRATHER 
EULENPOSTNur für Kind

er
EIN POSTPAKET!

Die Sache mit dem Speck ist 
so weit ja ziemlich einfach,
aber hier im Schloss haben die
Schlossmäuse so viele Geheim-
gänge angelegt, dass ich nie
weiß, wo der Speck liegen
muss. Wenn ihr mir helfen
wollt, dann findet heraus, an
welchem Gang der Speck 
liegen muss, und schreibt den
Buchstaben auf eine Karte.
Malt bitte noch eine schöne
Maus dazu - ich liebe Mäuse -
und ab geht die Post, wie im-
mer an:

MIT SPECK
FÄNGT MAN 
DIE MAUS

Ein großes, schweres Riesending schleppt
der alte Herr Kolbaba noch an, bevor es mit dem
Theaterspiel überhaupt richtig losgeht. Was da
wohl drin sein mag? Obwohl man Absender und
Adresse kaum erkennen kann, weiß sich Herr

Kolbaba zu helfen. Denn er ist ja Postbote.  Und
gerade als es im Paket seltsam maunzt und
knurrt, hat sie auch schon begonnen, diese

merkwürdige Geschichte ... Seid ihr neugierig ge-
worden?  Dann kommt am 5. April um 15 Uhr 30

Illu
st

ra
tio

ne
n:

 A
ne

tte
 D

e
w

itz
, R

a
m

o
na

 R
e

ud
e

nb
a

c
h

?
O

Harald Bauer Verlag
Redaktion Eulenpost
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Wir verlosen unter den 
fleißigen Postkartenschickern
zwei Familienkarten fürs 
Kindertheater 
im Schloss Eulenbroich.

I
A
B
C
D

E

zum Schloss Eulenbroich.  Das
»Unmögliche Theater« zeigt das
Stück »Die große Postpaketge-
schichte« von Guido Sauer nach
Motiven der Kindergeschichten
und Märchen von Josef Capek

Machen Sie mit bei unserem RÖSRATHerleben 
Fotowettbewerb. Wir suchen Ihr schönstes Foto von
Rösrath. Fotografieren Sie Ihren Lieblingsplatz oder
ein anderes interessantes Motiv in Rösrath oder um

Rösrath herum. Schicken Sie uns höchstens fünf Fotos. Entweder
Hochglanzabzüge auf Fotopapier, 18 mal 24 cm, oder Digitaldaten,
2100 mal 2800 Pixel auf CD. Sind einzelne Personen abgebildet,
brauchen wir die Einwilligung zur Veröffentlichung. Die Rückseiten 
aller Fotos und die CDs bitte mit Namen, Anschrift und Aufnahmeort
versehen. Das Copyright der eingesendeten Fotos geht auf

RÖSRATHerleben über. Die 
Gewinnerfotos werden 
in der nächsten Ausgabe 
veröffentlicht. 

Bitte einsenden bis 5.5. an:
Redaktion RÖSRATHerleben
Zum Eulenbroicher Auel 19 
51503 Rösrath
1. Preis: Gutschein für ein Abend-
essen bei »Minelli« im Wert von 70
Euro.
2. Preis: Das RÖSRATHerleben
Weinpaket von Uli Stein.
3. Preis: Zwei Tickets für eine 
Rösrath Klassik Veranstaltung.
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RÖSRATHRÖSRATH
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... täglich bis 20.00 Uhr geöffnet 

Entdecken Sie
neue Wohnwelten


